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HAFF media wünscht 
Ihnen ein tolles Jahr 2018 

mit vielen spannenden 
Geschichten!



Ronny Restel  
Hauptvertretung  
 
Schulstraße 6 • 17373 Ueckermünde   
Telefon: 039771 23380 • Telefax: 039771 23381 
Mobil: 0171 3833174 • Mail: ronny.restel@allianz.de 
www.vertretung.allianz.de/ronny.restel

Ronny Restel  
Allianz-Hauptvertretung  

Das neue Jahr möchte ich zum Anlass nehmen 
um mich bei allen Kunden und Geschäftspartnern 
für die bisherige Treue bedanken.
Ich wünsche Ihnen alles Gute.
Auch in 2018 werde ich Sie gern 
bedarfsorientiert und kompetent beraten.

Als Allianz-Hauptvertretung bin ich
Ihr Ansprechpartner für:
• Auto und Mobilität
• Recht, Wohnen und Eigentum
• Vorsorge und Vermögen
• Gesundheit und Pflege
• Gesundheit für Ihr Tier
• Reise und Freizeit
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Wieder ein Jahr vorbei. Man 
blickt zurück und kann es 

kaum fassen, wie schnell die-
se zwölf Monate vergangen 
sind. Freute man 
sich nicht gera-
de erst, dass es 
endlich wärmer 
wird? Sehnte den 
Sommer herbei. 
Der Sommer, der 
sich 2017 nicht so 
wirklich am Haff 
ausbreiten wollte. 
Naja, so schnell 
wie er kam, war er 
auch wieder vor-
bei. Und siehe da, 
die Weihnachtszeit 
nahte und auch sie 
ist schon wieder Geschichte... 

Und nun befinden wir uns 
bereits im Jahr 2018. Jeder ist 
gespannt, was uns dieses Jahr 
bringen wird. Neue Bekannt-

schaften? Erfolg im Beruf? Oder 
neue schöne Dinge, die unser 
Leben angenehmer machen? 

Am Ende entscheidet jeder 
selbst, wie sein 
persönliches Jahr 
2018 verlaufen 
wird. Nur Mut! Pa-
cken  wir es an!

Vielleicht soll-
te man bei aller 
Hektik des Alltags 
aber auch mal in-
nehalten. Und den 
üblichen Pfad ver-
lassen. Mal etwas 
ganz anderes tun. 
Wann waren Sie 
das letzte Mal bei 
einem Konzert? 

Mit einem guten Freund ein Bier 
trinken? Mit dem Rad unterwegs 
in unserer schönen Natur? Es 
gibt so viele Möglichkeiten, die 
Zeit einfach mal anders zu ver-

bringen. Etwas zu erleben! 
Sind es nicht diese Momente, 

die später in Erinnerung blei-
ben?  An die man sich am Ende 
des Jahres so gern zurückerin-
nert. Wenn es dann im Dezem-
ber wieder heißt: Hach, das Jahr 
ist so schnell vergangen. Was 
habe ich eigentlich erlebt? 

Ich wünsche Ihnen für 2018 
möglichst viele solcher Momen-
te, die nicht so schnell in Verges-
senheit geraten. Nutzen Sie die 
Zeit! Es gibt viel zu entdecken!

So wie auch in dieser Ausgabe  
unseres Magazins. Vielleicht fin-
den Sie die eine oder andere An-
regung, die ihr Leben erfüllter, 
musikalischer, einfach bunter 
und abwechslungsreicher ma-
chen könnte. 

Wir wünschen Ihnen, liebe Le-
ser, wie immer viel Spaß beim 
Lesen und Rätseln.

 Ihr Silvio Wolff
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Auf viele glückliche 
Momente im neuen Jahr! 

In loser Reihenfolge präsen-
tieren wir unseren Lesern be-

reits seit einiger Zeit Vereine 
in der Region. In einer Koope-
ration mit der Sparkasse Ue-
cker-Randow, die so manchen 
Verein mit einer Spende finan-
ziell unterstützt, würdigen wir 
so in unserem Magazin das so 
wichtige Ehrenamt. Egal, ob 
Sport oder Kultur, wir reisen 
durch den Norden und den 
Süden unserer Region, um 
Vereine vorzustellen. 

In diesem Magazin lesen 
Sie auf Seite 15 ein Interview 
mit Harald Winter, dem Vor-
sitzenden des Fördervereins 
der Kreismusikschule Ue-
cker-Randow. Er wurde im 
Dezember mit der Ehrenna-
del des Landes MV für sein 
Engagement ausgezeichnet. 
Über seine Motivation haben 
wir mit ihm gesprochen.  ubi

Vereine in 
der Region
vorgestellt

Ueckerstr. 104 | 17373 Ueckermünde
Tel.: 039771 - 59 48 94 | Fax: 039771 - 59 46 54
Funk: 0162 43 77 655 | j.mielke@jm-bau-mielke.de

Liebe Kunden, 
liebe Geschäftspartner,

wir wünschen Ihnen ein 
frohes, erfolgreiches, 
aber auch aufregendes 
neues Jahr 2018 und 
bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit! 
Gleichzeitig freuen 
wir uns auf neue 
Projekte mit Ihnen. 
Bleiben Sie gesund!

Ihr Team von JM Bau

SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN  |  ALTBAUSANIERUNG
STUCKATEURARBEITEN  |  AUS MEISTERHAND

Erbaut vonRonny Restel  
Hauptvertretung  
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Telefon: 039771 23380 • Telefax: 039771 23381 
Mobil: 0171 3833174 • Mail: ronny.restel@allianz.de 
www.vertretung.allianz.de/ronny.restel

Ronny Restel  
Allianz-Hauptvertretung  

Das neue Jahr möchte ich zum Anlass nehmen 
um mich bei allen Kunden und Geschäftspartnern 
für die bisherige Treue bedanken.
Ich wünsche Ihnen alles Gute.
Auch in 2018 werde ich Sie gern 
bedarfsorientiert und kompetent beraten.

Als Allianz-Hauptvertretung bin ich
Ihr Ansprechpartner für:
• Auto und Mobilität
• Recht, Wohnen und Eigentum
• Vorsorge und Vermögen
• Gesundheit und Pflege
• Gesundheit für Ihr Tier
• Reise und Freizeit

Chefredakteur Silvio Wolff 
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„Ich liebe Füße“
Die gebürtige Strasburgerin 

Cindy Elster strahlt übers 
ganze Gesicht und hat allen 
Grund dafür, denn sie eröffnete 
am 1. Dezember 2017 in Stras-
burg ihre podologische Praxis. 
„Die bisherige Resonanz ist gut“, 
zieht sie nach dem ersten Monat 
ein Fazit. In Sachen „Gesunde 
Füße“ ist die Fachfrau montags, 
mittwochs und donnerstags 
Vormittag mobil in der Region 
Strasburg bis hin nach Dedelow 
in der Uckermark unterwegs. 
Wer nicht in die Praxis kommen 
kann, nimmt gern die medizi-
nische Fußpflege zu Hause in 
Anspruch. Dann müssen gut 22 
qm Praxis in drei Koffer passen, 
alles Equipment, was bei den 
Patienten zu Hause benötigt 
wird. Nach dem mobilen Einsatz 
ist aber noch lange nicht Feier-
abend. Die sowohl außer Haus 
als auch in der Praxis verwende-
ten Instrumente müssen wieder 
aufbereitet, das heißt aufwen-
dig desinfiziert und sterilisiert 
werden, da eine podologische 
Praxis dazu verpflichtet ist, alle 
hygienischen Richtlinien einzu-
halten. „Ich hätte nie gedacht, 
dass ich einmal Füße lieben wür-
de“, scherzt die junge Frau, als 
sie zu erzählen beginnt. Nach 
einer Ausbildung zur Kosme-
tikerin und Fußpflegerin mach-
te sie im Jahr 2002 erst einmal 
Babypause. Als Berufsanfänger 
dann wieder einen Job zu be-
kommen, war schwierig, sodass 
sie sich von Bewerbertraining 

zu Bewerbertrai-
ning  hangelte, 
bis sie wieder eine 
Anstellung in einer 
p o d o l o g i s c h e n 
Praxis erhielt. Vo-
raussetzung war 
allerdings, dass sie 
die Weiterbildung 
zum Podologen 
absolvieren muss-
te. „Gefördert wur-
de ich von meiner 
damaligen Chefin. 
Dreieinhalb Jahre 
dauerte die Aus-
bildung in Berlin 
und war zusätzlich 
zu der Tätigkeit 
in der Praxis an-
strengend“, blickt 
die Mutter eines 
fünfzehnjährigen 
Sohnes und einer 
achtjährigen Toch-
ter zurück. „Es musste auch das 
Wochenende für die Ausbildung 
genutzt werden. Doch  im März 
2017 war es dann soweit: Die 
Prüfung war bestanden.“ Nun 
konnte der nächste Schritt ge-
tan und der Traum von der eige-
nen Praxis verwirklicht werden. 
Auf dem Weg in die Selbststän-
digkeit wurde Cindy Elster von 
Marina Raulin, Unternehmens-
beraterin, der Sparkasse und 
der Steuerberaterin Heidelore 
Hobom aus Löcknitz tatkräftig 
unterstützt, sodass die ganze 
Vorbereitung gar nicht lange 
dauerte, bis sich vor einem Mo-

nat die Tür für 
die Patien-
ten das erste 
Mal öffnete. 
„Bei allen 
Dreien und 
den fleißigen 
U m b a u h e l -
fern möchte 
ich mich auf 
diesem Wege 
recht herzlich 
b e d a n k e n “, 
hebt Cindy 
Elster noch 
einmal her-
vor. 

Wann reicht eine 
kosmetische 

Fußbehandlung 
nicht mehr aus?

Eine medizinische Fußpflege 
wird zum Teil von Dermatolo-
gen, Orthopäden, Diabetolo-
gen oder dem Hausarzt ver-
ordnet. Dabei handelt es sich 
oft um Leistungen, die von der 
Krankenkasse bei einem Diabe-
tischen Fußsyndrom (DFS) im 
Rahmen einer Heilmittelverord-
nung übernommen werden. 
Aber auch bei einer notwendi-
gen Abtragung von Hornhaut 
oder  Druckentlastung ist die 
medizinische Hilfe eines Podolo-
gen notwendig. In Deutschland 
ist es üblich, dass die meisten 
Podologen eine Kassenzulas-
sung haben, das heißt für alle 
Krankenkassen arbeiten. Daher 
müssen alle zugelassenen Po-
dologen auch genau wie nie-
dergelassene Ärzte an Weiterbil-
dungsmaßnahmen teilnehmen 
und diese auch nachweisen. 
Gut für die Füße der Patienten, 
die eine medizinische Fußpfle-
ge in Anspruch nehmen. So ist 
der Fußpfleger des Vertrauens 
immer auf dem neuesten medi-

zinischen Stand und kann seine 
Patienten optimal behandeln.
 Von Doreen Vallentin

Nach jeder Benutzung muss die Strasburger Podologin die Instrumente aufwendig des-
infizieren und sterilisieren.  Fotos: D. Vallentin

Bereit für den mobilen Einsatz.

Podologische Praxis Cindy Elster 
Markt 20 ▪ 17335 Strasburg ▪ Telefon 039753/259577

Cindy Elster kontrolliert, ob die Nervenbahnen am Fuß 
eines Diabetikers bereits geschädigt sind.

Öffnungszeiten
der Podologischen 
Praxis Cindy Elster

Dienstag 
8.30 - 16 Uhr

Donnerstag 
13 - 18 Uhr

Freitag
8.30 - 16 Uhr



Ristorante „La vita è bella“
Strasburg hat seit dem 9. Dezember endlich wieder ein italienisches Restaurant
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Pia Hoffmann, die bereits im 
September des vergangenen 

Jahres das Restaurant „Zeitlos“ 
eröffnete, betreibt seit Dezem-
ber auch das italienische Res-
taurant „La vita è bella“. „Aus 
dem „Zum Uckermärker“ ist 
damit ein Italiener geworden“, 
freut sich Pia Hoffmann. Dabei 
stand das beliebte Restaurant 
kurz vor der Schließung und 
suchte einen neuen Betreiber. 
Die langjährigen Inhaber tra-
ten im Herbst an Pia Hoffmann 
heran und fragten, ob sie sich 
vorstellen könne, auch dieses 
Restaurant zu übernehmen. Kur-
zerhand entwickelte die rühri-
ge Unternehmerin ein Konzept 
und legte auch gleich los. Bisher 
fehlte in Strasburg ein richtiges 
italienisches Restaurant. Es war 
Einiges zu tun: Der Gastraum 
musste entsprechend seiner 
neuen Bestimmung ein anderes 
Flair bekommen, Lieferanten für 
italienische Köstlichkeiten muss-
ten gefunden werden, eine Spei-
sekarte konzipiert und vor allem 

Personal gefunden werden. Es 
ging in Rekordzeit voran und 
am 9. Dezember war es soweit. 
Insgesamt stehen 40 Plätze zur 
Verfügung.

Pia Hoffmann hat sich nun in 
Strasburg ein zweites Standbein 
geschaffen. Neben der traditio-
nellen gut bürgerlichen Küche 
im „Zeitlos“ bekommt der Gast 
nun auch italienische Gaumen-
freuden im „La vita è bella“ ser-
viert. Ob Pasta, Pizza, Fleisch, 
Fisch oder Meeresfrüchte, die 
Gäste werden sicherlich Ihr Lieb-
lingsgericht auf der umfangrei-
chen Speisekarte finden, und 
zu erschwinglichen Preisen. Im 
Umkreis von zehn Kilometern 
und ab einem Bestellwert von  
13,90 € werden die Gerich-
te auch nach Hause geliefert. 
Selbst, wer sich nicht auf den 
Weg machen möchte, muss so 
nicht auf leckere italienische Ge-
richte verzichten.

Das „La vita è bella“ ist mon-
tags bis sonntags von 11.30 Uhr 
bis 2.00 Uhr geöffnet. Die Küche 

schließt allerdings um 21.30 Uhr. 
Dienstags bleibt das Restaurant 
geschlossen. „Wir haben uns für 
diese langen Öffnungszeiten 
entschieden, um auch jüngeren 
Leuten eine Möglichkeit zu bie-
ten, sich in der Stadt bei gutem 
Essen und Getränken mit Freun-

den zu treffen“, erläutert Yvonne 
Löwenhagen, die Restaurantlei-
terin. Sie und ihr Team freuen 
sich darauf, die Gäste zu ver-
wöhnen. Reservierungen wer-
den gern unter 0152/52121253 
entgegengenommen. 
 Von Doreen Vallentin

Gastronomie

Yvonne Löwenhagen bedient gern die Gäste im neuen
italienischen Restaurant.  Fotos: D. Vallentin

Das alte Restaurant „Zum Uckermärker“ ist nun ein Italiener geworden.

Ristorante „La vita è bella“  ▪  Bahnhofstr. 20  ▪  17335 Strasburg
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IHRE ANFRAGE

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Firma

Musterstraße 1

10100 Musterstadt

Tel: 00000 - 00000

Fax: 00000 - 00000

info@mail.de

www.website.de

Geschäftsführer

Ihr Name

Steuer-Nr. 000/000/00000

Amtsgericht

Bankverbindung

Ihre Bank

IBAN: DE00 0000 0000 0000 0000 00

BIC:   00000000000

Herr
Max Mustermann
Musterstraße 1
10100 Musterstadt

Ihre Firma - Musterstraße 1 - 10100 Musterstadt

IHR
LOGO

Wir gestalten und drucken
von Aufkleber bis Zollstock!

Unsere Mitarbeiter beraten Sie gern.
✆ 0172 540 9552
✆ 0159 03 89 51 63
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Schönheitskur: Das Ueckermünder 
Café Blende mit neuem Gesicht
I nnerhalb von nur kurzer Zeit 

hat das bei den Kunden be-
liebte Café Blende in der Ue-
ckermünder Altstadt noch 
mehr Charme bekommen. Die 
Filiale der Bäcke-
rei Reichau wurde 
einer 12-tägigen 
Schönheitskur un-
terzogen, wie Bä-
ckermeister Jörg 
Reichau erzählte, 
während er sich zu-
frieden in seinem 
„neuen“ Café um-
schaute.  

An einem Don-
nerstag im Dezem-
ber hat er die Filiale nach knapp 
zweiwöchigen Handwerks- und 
Malerarbeiten für die Kunden 
wieder eröffnet. „Denn an ei-
nem Freitag macht man kein 
Geschäft auf“, so zumindest hat 
es Jörg Reichau von seiner Oma 
gelernt.  Das würde Unglück 
bringen, sagen die „Alten“. 

In dem Backshop mit Café ge-
hen täglich viele Kunden ein 
und aus, so auch an jenem Don-
nerstag. Schließlich wollten die 
Ueckermünder wissen, was sich 

in der Filiale alles so 
verändert hat. 
Ein neuer Tresen und 
eine neue Rückwand 
lachen die Menschen 
gleich beim Reinkom-
men an.  Das neue 
Lampenkonzept über-
zeugt durch indirektes 
Licht. Die neue Torten-
kühlung präsentiert 
die süßen Leckerei-
en viel besser als vor 

dem Umbau und auch die neue 
Snackkühlung fällt dem Kunden 
sofort positiv ins Auge. Neu ist 
außerdem der Backofen. Eine 
neue Eistheke ist außerdem 
geplant. Ein kleinerer Raucher-
bereich ist entstanden und im  
Café Blende wurde komplett 
neu gemalert. Schlichte Grau-, 

Braun- und Naturtöne bestim-
men - wie in der sanierten und 
renovierten Torgelower Filiale 
auch - das Farbkonzept, das eine 
gemütliche Stimmung vermit-
telt. Außerdem dürfen sich die 
Kunden über zwei alte Uecker-
münder Stadtansichten an den 
Wänden freuen.  
 Von Uta Bilaczewski

Familie Reichau und ihr Team freuen sich auf viele Kunden im renovierten
Café Blende.  Fotos: U.BilaczewskiBäckermeister

Jörg Reichau

Ein Blick in die neue Snackkühlung.  

Kita-Kinder, aufgepasst! 
An die Stifte, fertig, los!
Gemeinsam mit dem 

EGN-Baumarkt Ueckermün-
de starteten wir, das HAFF me-
dia-Team, im Monat Dezember 
eine ganz besondere Aktion: Wir 
suchen die schönsten gemalten 
Winterbilder der Jüngsten un-
serer Region. Aufgerufen sind 
alle Kindertagesstätten in der 
Uecker-Randow-Region, sich an 
dieser Aktion zu beteiligen. Es 
darf gemalt, gebastelt, gekne-
tet und geschnitten werden. 
Alle Einsendungen sind bis zum 
13.02.2018 - wir haben die Frist 
verlängert - in unserem Büro in 
der Breiten Str. 23 in Torgelow 
abzugeben. Das Büro ist mon-
tags bis donnerstags von 10 bis 
15 Uhr besetzt.

Die Gewinner-Kita erhält vom 
EGN-Baumarkt Ueckermünde 
ein Hochbeet inclusive Erde, 
Samen und kindergerechten 
Gartengeräten geschenkt. Der 

beste kleine Einzel-
künstler bekommt 
eine Familienkarte 
für seine Eltern und 
ein Geschwisterchen, 
vom Tierpark Uecker-
münde gesponsert.
Alle Kunstwerke sind 
dann im Foyer des 
Tierparks Uecker-
münde zu bestaunen.

Links im Bild, seht 
ihr, liebe Kinder, eine 
winterliche Bastelar-
beit der Kita Wald-
wichtel in Torgelow/
Drögeheide. 

Wir freuen uns auf 
viele weitere Bilder 
und Bastelarbeiten. 
Also, all ihr jungen 
Kreativen, nutzt die 
verbleibende Zeit 
und reicht eure Wer-
ke bei uns ein! hm
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IHRE ANFRAGE

Sehr geehrter Herr Mustermann,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed 
diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor 
sit amet.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Firma

Musterstraße 1

10100 Musterstadt

Tel: 00000 - 00000

Fax: 00000 - 00000

info@mail.de

www.website.de

Geschäftsführer

Ihr Name

Steuer-Nr. 000/000/00000

Amtsgericht

Bankverbindung

Ihre Bank

IBAN: DE00 0000 0000 0000 0000 00

BIC:   00000000000

Herr
Max Mustermann
Musterstraße 1
10100 Musterstadt

Ihre Firma - Musterstraße 1 - 10100 Musterstadt

IHR
LOGO

Wir gestalten und drucken
von Aufkleber bis Zollstock!

Unsere Mitarbeiter beraten Sie gern.
✆ 0172 540 9552
✆ 0159 03 89 51 63

„Die Waldwichtel im Winterwald“ heißt unsere erste Bastelarbeit für den Wett-
bewerb. Sie stammt von der Kita Waldwichtel in Drögeheide.  Foto: S. Wolff
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15 Jahre nahkauf:
Für den Inhaber 
ein Grund zu feiern

nahkauf-Markt
Haffring 24, 

17373 Ueckermünde
Telefon:

 039771 54702  

Öffnungszeiten:
Der Markt ist montags 

bis samstags von 
8 bis 20 Uhr

 und sonntags 
(ganzjährig) 

von 8 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Dienstleistungen des nahkauf-Marktes
• gebührenfrei Bargeld abheben
• Mehrwertdienste (z.B.Telefonkarten, 
  Geschenk-Gutscheine, nahkauf-Gutscheine)
• Kommissionskauf
• Lieferservice (der Einkauf wird auf Wunsch 
  nach Hause gebracht)
• Anfertigung von Präsenten
• Anfertigung von Wurst- und Käseplatten
• Taxi-Ruf
• Entgegennahme von Überweisungen für die Sparkasse
• Post, Postbank, Lotto
• Treuepunkte 
• Wäsche- und Reinigungsservice

Am 11. Februar 2003 schloss 
Andreas Vieweg zum ers-

ten Mal die Türen seines nah-
kauf-Marktes in Ueckermün-
de-Ost auf. Ein Datum, an das 
er sich noch gut erinnert. Denn 
zuvor galt es, eine wichtige 
Entscheidung zu treffen. Als 
ehemaliger Leiter des früheren 
Sky-Marktes im Haff-Center 
stand er nach der Schließung 
mit fast 50 vor der Frage: „Ori-
entiere ich mich beruflich noch 
mal neu, werde arbeitslos oder 
riskiere die Selbstständigkeit? 
Ich habe mich für Letzteres ent-
schieden“, sagt Andreas Vieweg 
heute mit einem Schmunzeln. 
„Ich kannte die Kundschaft und 
ihre Wünsche“, erklärt er seine 
Entscheidung, die nicht immer 
ein Zuckerschlecken war. Zwar 
startete er 2003 mit einem sta-
bilen Mitarbeiterstamm, den 
er damals unter anderem aus 
dem Sky übernommen hatte, 
in die Selbstständigkeit, musste 
aber hinnehmen, dass die wirt-

schaftliche Lage seines Marktes 
bis 2007/2008 kompliziert war, 
wie er es vorsichtig ausdrückt. 
Für ihn und sein Team, von dem 
ihm so mancher schon viele, 
viele Jahre die Treue hält, je-
doch kein Grund, aufzugeben. 
Das Durchhaltevermögen des 
Unternehmers wurde belohnt: 
„Seit 2008 sind wir ein stabiles 
und gesundes Unternehmen, 
das auch Steuern zahlt“, so Vie-
weg. Ein Umstand, der ihn stolz 
macht und zu dem seine enga-
gierten Mitarbeiter bis heute 
maßgeblich beitragen, wie der 
nahkauf-Inhaber betont. 

Wer Andreas Vieweg kennt, 
der weiß, dass er ein großes 
Herz für die Region hat, in der 
er all die Jahre sein Geld ver-
diente. Die Prämisse des heuti-
gen Ruheständlers, der jedoch 
immer noch Inhaber des Mark-
tes ist, war deshalb stets: „Ich 
möchte etwas zurückgeben an 
die Menschen, die hier leben!“ 
Wenn er das sagt, ist das kein 

bloßes Gerede. Der Unterneh-
mer ließ Taten sprechen. Über 
all die Jahre unterstützte er die 
Grundschule der Stadt, den da-
zugehörigen Hort und die Kita 
in Ueckermünde-Ost. Aber auch 
dem Ueckermünder Turnverein 
- damals vor allem den Fußbal-
lern - griff er finanziell unter die 
Arme.  Egal, ob als Privat- oder 
Geschäftsmann, Andreas Vie-
weg war stets ein Ansprechpart-
ner für die hiesigen Vereine. So 
floss eine 5000-Euro-Spende in 
die Kogge und ebenso viel Geld 
in den neuen Kunstrasenplatz 
des FSV Einheit Ueckermünde. 
Seit 2008, also seit dem Jahr, in 
dem es Andreas Vieweg gelang, 
sein Unternehmen auf gesunde 
Füße zu stellen, hat er rund 7000 

Euro jährlich zur Unterstützung 
der ehrenamtlichen Vereinstä-
tigkeit oder anderer Einrich- 
tungen in der Region gelassen, 
wie er erzählt. Eine Menge Geld! 
„Aber ich gebe gern“, sagt er 
voller Überzeugung. Regelmä-
ßig unterstützt er deshalb mit 
seinem Markt auch die Aktion 
„Ein Herz für Kinder“ oder be-
füllt Nikolausstiefel für Mäd-
chen und Jungen der Region 
sowie die Knirpse einer Eggesi-
ner Kita. „Übrigens bin ich auch 
der Begründer der Stadtwette 
auf dem Ueckermünder Weih-
nachtsmarkt“, erinnert sich Vie-
weg gern an die Anfänge dieser 
Aktion, die hiesigen Vereinen zu 
Gute kommt.  

Gern würde er die Erfolgsge-
schichte weiter fortsetzen, doch 
weit in die Zukunft zu blicken, 
fällt ihm momentan nicht ganz 
so leicht. „Falls wir schließen 
müssen, wird es vielen wehtun“, 
bedauert Andreas Vieweg. Aber 
noch sind er und seine Mitarbei-
ter frohen Mutes und deshalb 
wird am 11. Februar natürlich 
gefeiert. Auf die Kunden des 
Marktes warten im Frühjahr die-
ses Geburtstagsjahres so man-
che Höhepunkte, verspricht der 
Inhaber.  Von Uta Bilaczewski

Andreas Vieweg hat sich seinen Traum vom Einkaufsladen mit seinem 
nahkauf-Markt verwirklicht.  Foto: U.Bilaczewski

Andreas Vieweg und Ehefrau 
Sandra nach dem Umbau zu 
nahkauf rot. Foto:  privat

Die Rewe 
Weihnachtsmann-
wette im Haff-Cen-
ter: 1000 Euro 
gingen 2005 an 
den Ueckermün-
der Turnverein.
 Foto: privat
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Alkohol - Entgiftung 
und Wege in die Abstinenz

Der Weg aus der Abhängig-
keit, egal ob von Alkohol 

oder Drogen, ist eine steile Trep-
pe mit vielen Stufen, sagt Pawel 
Perzanowski, Facharzt für Psy- 
chiatrie und Psychotherapie. Der 
Oberarzt leitet seit einigen Jah-
ren die Suchtstation im  AMEOS 
Klinikum Ueckermünde, wo 
Alkoholismus als eine der häu-
figsten Abhängigkeitserkrank- 
ungen behandelt wird. 

Die steile Treppe aus der Ab-
hängigkeit kostet die Betroffe-
nen viel Kraft, weiß 
der erfahrene Arzt. 
Allein der erste 
Schritt zur Entgif-
tung stellt viele 
Patienten vor eine 
große Herausfor-
derung. Neigen die 
Menschen doch 
häufig dazu, ihre 
Sucht zu leugnen. 
Manche schämen 
sich, andere erken-
nen ihre Lage gar 
nicht. Es gibt viele 
Gründe dafür. 

Wer jedoch die-
sen Schritt gehen 
will, kann sich 
immer an seinen 
Hausarzt wenden. Dieser stellt 
die Diagnose mit Hilfe konkreter 
Fragen zum Trinkverhalten und 
bestimmt die Leberwerte. Ge-
meinsam mit dem Arzt entschei-
det der Patient dann, ob eine 
Einweisung in eine Entzugsklinik 
notwendig ist. 

Betroffene, die jedoch den 
direkten Weg in die Klinik neh-
men möchten,  ermutigt Pawel 
Perzanowski: „Wenn es jeman-
dem sehr schlecht geht, kann er 
jederzeit auf der Station anru-

fen und auf Wunsch auch ohne 
Überweisungsschein bei uns 
aufgenommen werden“.  Auf der 
Suchtstation betreut ein ganzes 
Team die Patienten. Dazu gehö-
ren der Facharzt, Assistenzärzte, 
Pflegefachkräfte, Psychologen 
und verschiedene Therapeuten.

Was ist eine qualifizierte
 Entgiftung?

„Die meisten unserer Patien-
ten, rund 80 Prozent, sind al-
koholabhängig“, schätzt Pawel 

Perzanowski. 
Bei einer qua-
lifizierten Ent-
giftung steht 
die körperliche 
Entgiftung am 
Anfang. Diese 
dauert bis zu 
sieben Tage. In 
dieser Zeit wird 
der Alkohol 
we ggelassen, 
was zu teilwei-
se schweren 
Entzugserschei-
nungen führen 
kann.  Dazu ge-
hören beispiels-
weise Schwit-
zen, Zittern oder 

Krampfanfälle. Mit Medikamen-
ten können die Ärzte diesen Pro-
zess erleichtern und die Symp- 
tome eines Entzugs lindern. 

Anschließend folgt die Motiva-
tionstherapie.  Mit Hilfe von Ein-
zel- und Gruppengesprächen, 
Ergo- und Musiktherapie soll 
die Motivation zu einem absti-
nenten Leben trainiert werden, 
erläutert der Suchtexperte. Au-
ßerdem sei es für die Patienten 
wichtig, das Selbstmanagement 
mit einer Suchterkrankung zu 

erlernen. Diese Therapie dauert 
zwei bis drei Wochen. 

Verlassen die Patienten die 
Station sollen sie auf das an-
schließende Leben in den ei-
genen vier Wänden vorbereitet 
sein. So wird ihnen unter ande-
rem vermittelt, wo sie über den 
Klinikaufenthalt hinaus Hilfe 
finden können.  Die Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie 
kooperiert mit Beratungsstel-
len und Selbsthilfegruppen, die 
Betroffene aufsuchen können. 
Dem Abhängigen wird beim 
stationären Aufenthalt außer-
dem wichtiges Handwerkszeug 
mit auf den Weg gegeben, zum 
Beispiel wie man sich bei Sucht-
druck, also dem Verlangen nach 
Alkohol, verhalten muss, bezie-
hungsweise wo man bei einem 
Rückfall schnell Hilfe findet.  

Ebenso wichtige Ziele einer qua-
lifizierten Entgiftung sind die 
Verhinderung von Folgeschä-
den, die Akzeptanz der Sucht-
krankheit sowie die Verbesse-
rung des Selbstwertgefühls.  
Meist schließt sich einer quali-
fizierten Entgiftung und dem 
Entzug  eine Langzeittherapie in 
einer externen Rehabilitations-
einrichtung an. Diese Entwöh-
nungsbehandlung dauert bei 
Alkoholabhängigen drei bis vier 
Monate, erklärt Oberarzt Pawel 
Perzanowski. „Der Patient kann 
direkt von der Ueckermünder 
Suchtstation in die Reha gehen, 
wir unterstützen ihn  auch bei 
den organisatorischen Dingen“, 
sagt der Oberarzt. Schließlich ist 
dieser Abschnitt entscheidend 
für einen nachhaltigen Weg in 
die Abstinenz.   ab/ubi

Suchtexperte Oberarzt Pawel Perzanowski 
spricht über Möglichkeiten der Therapie

Oberarzt Pawel Perzanowski
 Foto: AMEOS

AMEOS Klinikum Ueckermünde 
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Ravensteinstr. 23  l  D-17373 Ueckermünde
Telefon: 039771 41-401  l  Fax: 039771 41-409

www.ameos.eu
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Hinter der neu gestrichenen 
Fassade des Gebäudes in 

der Borkenstraße 14 in Torgelow 
ist seit einiger Zeit auch die Ver-
mittlungsagentur von Hannes 
Gratopp zu finden.

Seit September 2016 vermit-
teln Hannes Gratopp und sein 
Vater Thomas deutschlandweit 
Freiberufler, Angestellte, Ar-
beitssuchende und Dienstleister 
im Pflegebereich. Dabei gehö-
ren Kliniken, Pflegekassen aber 
auch Senioreneinrichtungen zu 
ihren Klienten. Bei Bedarf der 
Einrichtungen werden die regis-
trierten Kräfte kontaktiert und 
können sich dann bei Hannes 
Gratopp und seinem Team mel-
den.

Da der Bedarf an Unterstützung 
und Begleitung für Senioren in 
unserer Region ständig steigt, 
werden nun auch Dienstleister 
dieser Branche direkt an die Be-
troffenen in der gesamten Ue-

cker-Randow-Region vermittelt. 
„Die Erstgespräche können 

die Angehörigen oder die Be-
troffenen zu Hause oder bei uns 
im Büro völlig unverbindlich 
führen“, versichert Hannes Gra-
topp. Montag bis Freitag ist das 
Büro in der Zeit von 8 - 15 Uhr 
geöffnet. „Schließlich sind eine 
persönliche Bindung und vor 
allem Vertrauen enorm wichtig“, 
führt der 24-jährige Torgelower 
weiter aus. Da-
bei gibt es die 
M ö g l i c h k e i t , 
direkt die All-
tagshilfe bei 
bestehender Pflegestufe mit der 
Pflegekasse abzurechnen oder 
aber auch selbst die in Anspruch 
genommene Hilfe zu zahlen. In-
dividuelle Kalkulationen je nach 
Aufwand sind dabei an der Ta-
g e s o r d n u n g . 
Ab einem 
S t u n d e n s a t z 

von 20 € können die Diens-
te der Vermittlungsagentur in 
Anspruch genommen werden. 
Hannes Gratopp wird bei sei-
ner täglichen Arbeit von Ilka 

Kellmann und Nicole Kniep un-
terstützt. Alle drei sind fester 
Ansprechpartner für Familien 
und die zu pflegenden Ange-
hörigen. Das Quartett wird von 
Ines Siegmund komplettiert, 
die zurzeit ein Praktikum in der 
Vermittlungsagentur absolviert 
und dann eine feste Anstellung 
erhält. 

Termine für die Alltagshilfe 
sind langfristig buchbar. 

Der studierte Immobilienfach-
wirt arbeitet gut mit der IHK und 
der Agentur für Arbeit zusam-
men. Arbeitssuchende, die sich 
für den Pflegebereich interessie-
ren, konnten so ausgebildet und 
weiter vermittelt werden.
 Von Doreen Vallentin

Montag bis Freitag ist das Torge-
lower Büro in der Borkenstraße 
geöffnet.

Hannes Gratopp (rechts)  und Vater Thomas vermitteln deutsch-
landweit Freiberufler, Angestellte, Arbeitssuchende und Dienst-
leister im Pflegebereich.  Fotos: R. Plückhahn

Das Team der Torgelower 
Vermittlungsagentur  Gratopp.

A
N

ZE
IG

E



Liedermacherei
ist Planggers 
Berufung
Eine kleine Sensation für den 

Kulturspeicher in Uecker-
münde ist der wiederholte Auf-
tritt von Dominik Plangger am 
27. Januar. Der Südtiroler musi-
zierte mit Größen wie Konstan-
tin Wecker, Hannes Wader und 
Reinhard Mey! Der Liederma-
cher ist bekannt durch seine kri-
tischen Texte, die er mit seiner 
überragenden Stimme und sei-
nem grandiosen Gitarrenspiel 
kombiniert. Dominik Plangger 
ist ein Künstler, der etwas zu 
sagen hat. Ob es sich um Gesell-
schaft, um Politik oder einfach 
um Probleme des alltäglichen 
Lebens handelt. Plangger war 
viele Jahre als Straßenmusiker 
u.a. in Irland und Kanada un-
terwegs, und die Erfahrungen 
aus jener Zeit sind bei seinen 
Liveauftritten noch immer zu 
hören.

Am 27. Januar ist er 
nun wieder mit Clau-
dia Fenzl zu Gast im 
Ueckermünder Kultur-
speicher. Das Paar auf 
der Bühne zu erleben, 
ist ein Genuss für die 
Ohren und die Seele. 
Auch wenn Dominik 
Plangger bereits als 
16-Jähriger aus der 
Enge seiner Heimat 
ausgebrochen ist, die 
Welt bereist und sich 
nun in Wien niedergelassen hat, 
ist er in seinem Geburtsort ver-
wurzelt: Dominik Plangger, der 
Südtiroler Singer-Songwriter hat 
in seinem aktuellen Programm 
„Wintersunn und Raunacht“ 
einige alte Weisen aus dem Al-
penraum neu entdeckt. Die Fas-
zination an dieser alten Musik 
liegt in der Geradlinigkeit und 

der Tiefe in all ihrer Schlichtheit. 
Einfache Melodiebögen und 
bekannte Harmonien sind wohl 
vordergründig die wichtigsten 
Elemente dabei. Doch lässt man 
sich ohne Vorbehalte darauf ein, 
fängt einen die Musik auf. Es 
sind vielleicht die Erinnerungen 
aus unserer Kindheit, die in uns 
die Sehnsucht nach Sicherheit 

und Geborgenheit wecken.
Wer sich dieses musikalische 

Erlebnis nicht entgehen lassen 
möchte, sollte sich eine Karte 
sichern. Das Ticket kostet im 
Vorverkauf 15 Euro und an der 
Abendkasse 18 Euro. Beginn ist 
am 27. Januar um 20 Uhr.

 pm/hm
 Kartentelefon: 039771 54262

Foto: Veranstalter
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Bahnhofstr.39 A • 17358 Torgelow
Tel. 03976 280550 • Fax - 2805590

SICHER WOHNEN
FÜR GENERATIONEN

Frau Irmtrud Zech
Herr Werner Mierke
Frau Irmgard Hagemann
Frau Erika Peternoga
Frau Renate Pohl
Frau Hanna-Lore Theil

Frau Waltraud Heinrich
Herr Hans Lippstreu
Frau Anneliese Wilcke
Frau Ingrid Pinz
Herr Kurt Meckert
Frau Inge Marten

Herr Gerhard Ramm
Frau Wilma Zeeck
Frau Isolde Peters
Herr Werber Bruss
Frau Betti Oldenburg
Herr Georg Kilp

Frau Helga Noel
Frau Hannelore Lau
Frau Edela Kunert
Herr Günter Rieck
Frau Gerda Bolik

Die Torgelower Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft eG gratuliert ihren Jubilaren

Das Jahr 2017 ist mit vielen schönen 
Ereignissen zu Ende gegangen. Wir haben 
es mit unserer Fahrt am 6. Dezember 2017
zum Weihnachtsmarkt nach Greifswald 
abgeschlossen. 
Ein neues Jahr heißt neue Pläne, neue 
Ideen und neue Vorhaben. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und 
Mietern ein gesundes neues Jahr 

ANZEIGE
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Die Faschingsfeten in der Region
Die Narren in Uecker-Randow legen los

Heinrichswalder
Faschingsverein

Samstag, 17. Februar, 19 Uhr
Samstag, 24. Februar, 20 Uhr

WO: Gemeindesaal Heinrichswalde
Eintritt 10 €

Kartenvorverkauf Tel.: 039772 20300

Thema 
der Veranstaltung

„Die Helden der Kindheit“

LE-HA
Leopoldshagen

Samstag, 10. Februar
Einlass: 19.30 Uhr / Beginn: 20.30 Uhr

WO: Turnhalle der Schule
Vorverkauf 8€ / Abendkasse 10€

Vorverkauf ab 27.01. in der Verkaufsstelle Zahl 
in Leopoldshagen 039774 20203 

Kinderkarneval
Sonntag, 11. Februar

14.30 - 18.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 2€

Kinder frei

Luckower
Karnevalsverein

 Luck-o-w

Samstag, 3. und 10. Februar
Einlass: 19.00 Uhr / Beginn: 20.00 Uhr
WO: Ronnys Saloon in Luckow

Karte 9€ 
Vorverkauf in Ronnys Saloon in Luckow

Tel: 039775 26864 

Kinderfasching
Sonntag, 11. Februar

Beginn 14.30  Uhr
Eintritt: Erwachsene 3€

Kinder frei



13FUER UNS // JAN 2018 Karneval

A
N

ZE
IG

EN

Die Faschingsfeten in der Region
Die Narren in Uecker-Randow legen los

Faschingsclub
Ferdinandshof

Samstag, 10. Februar und 17. Februar
Einlass: ab 19 Uhr/ Beginn: 20.11 Uhr

WO: Pommerscher Hof in Ferdinandshof
Eintritt 11.11 €

Kartenvorverkauf in der Werkstatt 
von Tischler Thomas in Ferdinandshof ab 

15 Uhr unter Tel. 039778 127768 

Kinderfasching
Sonntag, 11. Februar

Beginn 14 Uhr
Eintritt: Erwachsene 2 €

Penkun 
helau

Thema „Penkun - 777 Jahre Stadt,
die zum Glück uns Narren hat“

Samstag, 13. Januar, 20 Uhr (1. Veranstaltung);
 Samstag, 20. Januar, (2. Veranstaltung); 

Sonntag, 21. Januar, 15 Uhr (1. Seniorenkarneval); 
Samstag, 27. Januar, 20 Uhr (3. Veranstaltung); 
Samstag, 3. Februar, 20 Uhr (4. Veranstaltung); 

Sonntag, 4. Februar, 15 Uhr (2. Seniorenkarneval); 
Samstag, 10. Februar, 20 Uhr (5. Veranstaltung); 
Sonntag, 11. Februar, 15 Uhr (Kinderkarneval); 

Montag, 12. Februar, 19 Uhr
 (Rosenmontagsshow)

WO: Gaststätte Günters Bierstübchen
Abendveranstaltungen 12 €

Seniorenveranstaltungen 14  € 
(inklusive einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen)

Beim Kinderkarneval haben die Kinder
 freien Eintritt, Erwachsene zahlen 3 Euro.

Einlass: Immer eine Stunde vor den Veranstaltungen, 
die Senioren müssen bedenken, dass es Kaffee 

und Kuchen vor dem Programm gibt.

Kartentelefon: 0151 25186901 

Alle Angaben ohne Gewähr 

Vorpommern GmbH

Neujahrsgrüße
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Kunstverein feiert 10. Geburtstag
Wie das manchmal so ist: 

man plant einen Geburts-
tag und möchte ihn eigentlich 
klein und bescheiden halten 
und plötzlich bricht alles aus 
dem Rahmen, in diesem Fall 
aber ausschließlich im positiven 
Sinne. Geplant war ein gemüt-
liches Beisammensein mit eini-
gen Stamm- und Ehrengästen. 
Ulrich Blume (in diesem Falle 
Liedermacher) hatte sich bereit 
erklärt, für diesen Tag ein kleines 
Geburtstagsprogramm vorzu-
bereiten.

Schnell war jedoch klar, dass es 
sehr eng werden würde in der 
Torgelower Villa. 

Etliche Ehrengäste und viele 
Künstler, die in den vergang- 
enen Jahren in Torgelow ausge-
stellt hatten, wollten bei diesem 
Jubiläum nicht fehlen, unter 
ihnen Prof. Manfred Prinz, die 
Vorsitzende des Pommerschen 
Künstlerbundes Greifswald Sig-
rid Henschel, Bernd Lasdin, Otto 
Sander-Tischbein, Dr. Gisela 
Oertel, Monika Bertermann und 
Bernd Kommnick.

So steckten Vereinsvorsitzen-
de Marlen Kötteritzsch und Ul-
rich Blume bereits seit Monaten 
die Köpfe zusammen, um das Er-
eignis vorzubereiten. Als Überra-
schung erwartete die Gäste eine 
eigens für den Kunstverein neu 
gestaltete Dekoration mit Fens-
terverblendungen, Tischaufle-
gern, Themen-Button und ein 
extra für diesen Anlass erstelltes 
Display, das die wichtigsten Mei-
lensteine, sprich punktuell dar-
gestellte Veranstaltungs-High-

lights des Kunstvereins, in Wort 
und Bild darstellte und der Blick-
fang im Foyer war. 

Marlen Kötteritzsch ließ noch 
einmal in kurzen Stichpunkten 
den Werdegang des Vereins 
Revue passieren. Sie begann 
mit der Übernahme des Fundus 
aus der „Galerie im Keller“ des 
Kopernikus-Gymnasiums, über 
die anfänglich im Ueckersaal 
organisierten Vernissagen bis 
hin zur heutigen Situation, die 
für die Ziele und Aufgaben des 
Vereins überaus zufriedenstel-
lend ist, vor allem durch die vor-
trefflichen Ausstellungsräume 

in der Villa an der Uecker. Dafür 
dankte sie insbesondere der 
Stadt Torgelow, in Persona dem 
anwesenden Bürgermeister Ralf 
Gottschalk und seinem Team in 
der Kulturabteilung des Rathau-
ses. Sie richtete ihren Dank auch 
an die Mitglieder der Torgelower 
Stadtvertretung, die dem Kunst-
verein stets großes Verständnis 
und Fürsprache entgegenbrin-
gen. „Marlies Peeger, Patrick 
Dahlemann und Jörg Kerkhoff 
waren selbst häufig als Gast un-
serer Vernissagen vor Ort und 
würdigten unser Engagement“.

Und bei dem wohlklingenden 

Namen, den sich der Kunstver-
ein mittlerweile weit über die 
Grenzen der Region hinaus erar-
beitet hat, nahm Marlen Kötte-
ritzsch gern die anerkennenden 
Unterstützungen entgegen, die 
an diesem Abend zur Übergabe 
kamen. So erhielt der Kunstver-
ein eine Förderung durch die Eh-
renamtsstiftung Güstrow. Und 
der parlamentarische Staats- 
sekretär für Vorpommern Patrick 
Dahlemann überbrachte eine 
Zuwendung des Landes MV. 
Torgelows Bürgermeister über-
reichte der Vereinsvorsitzenden 
als Geburtstagsgeschenk eine 
Arbeit von Bernd Lasdin, ein 
Künstler, der jüngst in Torgelow 
ausgestellt hatte, eine Arbeit, 
die in der Fundus-Sammlung ei-
nen Platz finden wird.

Den unterhaltsamen Abschluss 
bildete das eigens für diesen 
Abend zusammengestellte Lie-
derprogramm von Ulrich Blume 
mit vielen eigenen Komposi-
tionen und Texten, aber auch 
neuen Versionen alter Lieder 
von Reinhard Mey oder Ger-
hard Schöne, abgerundet mit 
Rezitationen eigener Gedichte 
und Texte. Auch dafür gab es 
viel Beifall und nach 50 Minuten 
wurden immer noch Zugaben 
gewünscht.         pm

Zum 10-jährigen Geburtstag des Torgelower Kunstvereins kamen viele Freunde und 
Förderer des engagierten Vereins.   Fotos: Verein
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Ehrennadel: Harald Winter 
vom Land ausgezeichnet
Dem Vorsitzenden des Förder-
vereins der Kreismusikschule  
Uecker-Randow wurde im Dezem-
ber am Tag des  Ehrenamtes  in 
Schwerin die Ehrennadel des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern 
verliehen. FUER UNS-Redakteurin 
Uta Bilaczewski sprach mit Harald 
Winter über seine Vereinstätigkeit 
und die Bedeutung dieser beson-
deren Auszeichnung. 

Herr Winter, seit wann gibt es 
den Förderverein der Kreis-
musikschule bereits?

Seit 1993. Wir feiern dieses Jahr 
also unser 25-jähriges Bestehen 
mit einer Festveranstaltung. Sie 
findet am 20. April in der Uecker-
münder Strandhalle statt. 

Seit wann sind Sie Chef des 
Vereins?

Meine Vorstandstätigkeit be-
gann im Jahr 2003. Seit 2010 bin 
ich Vorsitzender des Förderver-
eins, der  knapp 100 Mitglieder 
zählt. Mit der Musikschulleiterin 
Christiane Krüger und meiner 
Frau Heidemarie Winter sind 
heute sogar noch zwei Grün-
dungsmitglieder dabei. 

Warum ist Ihnen die Ver-
einsarbeit so wichtig?

Ich habe lange als leitender 
Angestellter bei der Telekom 
gearbeitet und war viel deutsch-
landweit unterwegs. Mitunter 
nicht mal an den Wochenenden 
zu Hause. Als ich mit dieser Tä-
tigkeit aufhören konnte, wollte 
ich mich einbringen. Denn das 
blieb mir aus Zeitgründen all die 
Jahre lang verwehrt. Ich hatte 
den unbedingten Willen, etwas 
für diese Region zu tun. Rück-

blickend kann ich das nur je-
dem empfehlen, der nach dem 
Berufsleben Zeit dazu hat. Man 
kann sich selbst verwirklichen 
und bekommt so viel zurück. 

Sind Sie selbst musikalisch 
oder warum engagieren Sie 
sich seit Jahren für den För-
derverein der Kreismusik-
schule? 

Nein, ich bin absolut unmu-
sikalisch. Ich spiele kein Inst-
rument und kann auch nicht 
singen. Genauso wenig wie 
meine Frau. Dennoch haben 
unsere Kinder schon früh Musik 
gemacht. Unser Sohn und un-
sere Tochter haben damals die 
Kreismusikschule besucht. Heu-
te tragen unsere Enkelkinder die 
Tradition fort. Sie beherrschen 
Instrumente und singen. 

Warum ist es so wichtig, dass 
es Ihren Verein in der Region 
gibt?

Zum einen trägt unser Verein 
dazu bei, dass  Kinder auch un-
abhängig vom Geldbeutel der 
Eltern, die Möglichkeit haben, 

in der Musikschule zu musizie-
ren. Zweitens gibt es an der Mu-
sikschule viele Talente, die wir 
auch über das Angebot in der 
Schule hinaus fördern und drit-
tens investieren wir in die Nach-
haltigkeit. Die Kinder lernen in 
der Musikschule fürs Leben. Sie 
lernen ein Instrument zu spielen 
oder zu singen und sie lernen 
aufzutreten, sich zu präsentie-
ren. Eine Fähigkeit, die im späte-
ren Leben gefragt ist. 

Was waren oder sind die größ-
ten Projekte des Förderver-
eins?

Das größte Projekt war bisher 
die Anschaffung eines neuen 
Flügels für die Musikschule. Der 
alte war in die Jahre gekommen. 
Dafür haben wir Spendengelder 
eingeworben und zum Beispiel 
einzelne Tasten „verkauft“. 

War das größte Projekt auch 
zugleich das teuerste?

Nein, das teuerste Projekt ist 
unser Musikschulorchester. Es 
kostet im Jahr etwa 3000 Euro.  
Schließlich werden unter an-

derem viele Instrumente ge-
braucht, die auch in Schuss ge-
halten werden müssen. Im Team 
zu musizieren, ist höhere Kunst. 
Darin langfristig zu investieren, 
lohnt sich also. 

Was sind weitere Dinge, die 
Sie fördern?

Wir ermöglichen talentierten 
Schülern an unserer Schule, an 
Workshops mit Musikprofesso-
ren und Musikpädagogen teil-
zunehmen. So geben wir ihnen 
die Möglichkeit, sich weiterzu-
entwickeln. Außerdem verfügt 
der Verein über viele Instrumen-
te.  Denn manche Eltern können 
es sich nicht leisten, ihrem Kind 
ein Instrument zu kaufen. Des 
Weiteren unterstützen wir die 
musikalische Früherziehung in 
Kindertagesstätten. Erst kürz-
lich unterstützte die Sparkasse 
Uecker-Randow dieses wichtige 
Projekt finanziell. Wir streben 
an, 21 Kitas in der Region mit 
einem Kita-Koffer voller Instru-
mente auszustatten. Gefüllt ist 
er mit Triangeln, Becken, Trom-
meln und vielen weiteren Inst-
rumenten.

Was bedeutet die Auszeich-
nung der Ministerpräsidentin 
für Sie?

Sie bedeutet für mich, dass 
unsere Vereinsarbeit gewürdigt 
wird und wir erfolgreich sind 
in dem, was wir tun. Unsere 
Spender- und Sponsorenliste ist 
lang. Ein glücklicher Umstand. 
Schließlich sind unsere einzigen 
Einnahmequellen die Mitglieds-
beiträge und die Spenden vieler 
Menschen, denen Musik und 
unsere Kinder am Herzen liegen.
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Harald Winter zeigt stolz auf die lange 
Spender- und Sponsorenliste des För-
dervereins der Kreismusikschule. 
 Foto: ubi
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Danke für Euer 
ehrenamtliches 
Engagement! 
Sie helfen, sie engagieren 

sich und sie gestalten maß-
geblich unser gesellschaftliches 
Leben - Männer und Frauen im 
Ehrenamt! So hat die Stadt Ue-
ckermünde nun 
besonders ambiti-
onierte Personen 
der Stadt ausge-
zeichnet. 

Zu ihnen gehö-
ren Katrin Star-
ke und Holger 
Brandstädt, die 
beide das kultu-
relle Leben der 
Stadt bereichern. 
Mit Katrin Starke 
hat sich der Kul-
turspeicher in 
etwas mehr als 
einem Jahrzehnt zu der Kultur-
einrichtung in Ueckermünde 
entwickelt.  Der Buchhändler 
Holger Brandstädt veranstaltet 
regelmäßig Lesungen, Konzer-

te und Kino-Abende. 
Ebenfalls geehrt wur-
den Renate und Uwe 
Blask. Beide widme-
ten sich der Unter-

stützung derer, 
die meist aus 
K r i e g s g r ü n -
den ihre Hei-
mat verlassen 
mussten. Bei der ehren-
amtlichen Gruppe „UfA“ 
(Ueckermünder für Asyl-
bewerber) wirkten sie 
regelmäßig mit.

Stellvertretend für die 
Feuerwehr Uecker-
münde und Bellin 
nahm Hauptbrand-
meister Roland Till den 
Ehrenamtspreis entge-

gen. Die Kameraden der Feuer-
wehr nehmen unendlich viele 
Stunden in Kauf für Einsätze, 
Ausbildung und zur Absiche-
rung von Veranstaltungen.

Ein besonderer Dank ging 
ebenfalls an Eckhard Budy. 
Er ist seit über 10 Jahren Vor-
standsmitglied des Förderver-
eins Jugendsegelyacht „Greif 
von Ueckermünde“. Außerdem 
arbeitet er als ehrenamtlicher 
Schiffsführer auf der Jugendse-
gelyacht „Greif von Ueckermün-
de“.

Seit Jahren aktiv für den Ue-
ckermünder Verein für Hand-
werk und Gewerbe ist Lothar 
Hoffmann. Er engagiert sich 
unter anderem besonders für 
die Pommernkogge „Ucra“ , die 
Durchführung des Ueckermün-

der Hafenfestes sowie des Weih-
nachtsmarktes. 

Vielfältig aktiv ist Christa 
Schumann für die Kirchenge-
meinde Ueckermünde-Liepgar-
ten. 

Fans des FSV Einheit Uecker-
münde 1949 e.V. kennen sicher 
Regina Nörenberg, die seit  
über 15 Jahren ehrenamtlich für 
den Verein tätig ist. Woche für 
Woche steht sie zu den Spiel-
tagen am Eingang und kassiert 
Eintritt. Auch hilft sie beim Ver-
kauf von Essen und Getränken 
aus und ist da, wo eine helfende 
Hand benötigt wird.  pm

Diese Herren können es einfach nicht 
lassen: Sie singen und singen und... 
Wenn die Sänger vom Fer-

dinandshofer Männerchor 
auf der Bühne stehen, kommen 
nicht nur die Herren mächtig in 
Schwung. Auch das Publikum ist 
schnell dabei, wenn Horst Peter, 
Werner Fest, Günther Tauschke, 

Georg Zine und Günter Dahl-
mann Volkslieder und Melodi-
en zum Schunkeln anstimmen. 
Und das mit einem Altersdurch-
schnitt von gut 80 Jahren! 

Kein Wunder - der Ferdi- 
nandshofer Chor kann auf eine 

jahrzehntelange Geschichte 
zurückblicken. Zwar mit Un-
terbrechung, aber es fanden 
sich eigentlich immer wieder 
Männer zum Singen. So grün-
deten 1992 ein paar Herren den 
Männerchor Ferdindandshof 

e.V. Vereinschef war damals Dr. 
Martin Höcke, Chorleiter Alfred 
Glaß. Mit zeitweilig mehr als 20 
Sängern erarbeitete sich der 
Chor ein umfangreiches Reper-
toire, vom Volkslied bis zu Stü-
cken von Beethoven. Doch die 

Sänger wurden älter und 
2015 war der Verein Ge-
schichte. Nicht aber die 
Lust auf Gesang und Ge-
selligkeit bei einigen äl-
teren Herren. In regelmä-
ßigen Abständen treffen 
sie sich an alter Übungs-
stätte zum Singen und 
Klönen und leeren dabei 
auch mal eine Flasche 
Bier. Und noch immer 
stehen sie gern auf der 
Bühne und tragen ihre 
Lieder, vornehmlich älte-
ren Damen und Herren 
vor. Die fröhlichen Lieder 
bereichern so manche 
Kaffeetafel.  pm

Foto: privat

Speicher-Chefin Katrin 
Starke erhält den 
Ehrenamtspreis vom 
Bürgermeister Gerd 
Walther. 

Im Ueckermünder Tierpark wurden die Ehrenamtler der Stadt Ueckermünde geehrt.   Fotos: Stadt
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Stelter - Eggesiner Friseur 
mit langer Familientradition

Schon an der Tür begrüßt mich eine freundliche Stimme. 
 „Guten Tag. Kommen Sie rein“, nimmt mich Marlis Ladwig an 

jenem Samstag im Dezember herzlich in Empfang. Die sympa-
thische Frau ist Markus Ladwigs Mutter. Der Friseurmeister führt 
heute das Eggesiner Traditionsgeschäft. Auf dem Friseurstuhl 
sitzt Liselotte Gärtner. Sie ist 79 Jahre alt. Frisieren lässt sie sich 
im Salon Stelter bereits seit sie 17 ist. Also seit 62 Jahren. 

In der Hand hält die Kundin eine Stulle, wie man bei uns im 
Nordosten sagt. Genüsslich beißt sie in das mit Butter und Salz 
belegte Brot, während Markus Ladwig die Schere kurz beiseite 
legt. „Wurst wollte sie nicht“, sagt Marlis Ladwig und lacht.  Eine 
Situation, die ich als Reporterin natürlich unbedingt mit der  
Kamera festhalten muss, auch wenn ich dafür einen ernsten Blick 
von Liselotte Gärtner ernte. Diesem Zähneknirschen schiebt die 
humorige alte Dame allerdings ein Lächeln hinterher und er-
laubt mir doch, dass ich sie und ihre Doppelstulle im Bild fest-
halten darf. „Sie hat noch gar nichts gegessen“, erklärt Marlis 
Ladwig. Ihre Vermutung: „Vielleicht war sie doch etwas aufge-
regt“. Nicht wegen des Haareschneidens. Nein, wegen ihrer spä-
ten „Model-Karriere“. Schließlich kommt man nicht alle Tage in 
die Zeitung. Klaus Ladwig, der Vater des heutigen Inhabers des 
Salons, hat Liselotte Gärtner extra von zu Hause abgeholt. Wie 
er es übrigens häufig für Kunden  tut, die nicht allein in den Sa-
lon kommen. Er unterstützt damit die Arbeit von Sohn Markus, 
der auch an die ältere Kundschaft denkt. Immer donnerstags. 
Da fährt der 44-jährige Friseurmeister Hausbesuche. Ja, richtig 

gelesen. Er ist zwar kein Arzt, bietet sei-
ner treuen Kundschaft aber dennoch sei-
ne Dienste in den eigenen vier Wänden an. So 
braucht Liselotte Gärtner also nicht auf ihren Fri-
seur verzichten, wenn  sie es irgendwann nicht 
mehr von Ahlbeck nach Eggesin schafft. Denn 
für sie steht fest: An ihr Haar kommt nur Markus! 

So wie sie einst Markus Ladwigs Großmutter, 
Waltraud Stelter, die das Geschäft mit ihrem 
Mann von 1954 an führte, und später deren 
Tochter Marlis als Inhaberin vertraute, legt sie 

heute ihr Haar guten Gewissens in die Hände 
vom Enkelsohn der alten Stelters. Drei Genera- 
tionen der Stelter-Familie haben es sich also 

schon auf dem Kopf der Ahlbeckerin zu schaffen gemacht. Und: Die 
Kundin war stets zufrieden! Kein Wunder, steckt in diesem Salon doch 
noch eine große Portion Herzlichkeit in der Schere. Ein lütter Snack up 
Platt sorgt dafür, dass sich Liselotte Gärtner bei „Stelter“ -  wie die Leute 
kurz und knapp sagen - einfach wohlfühlt. 

Für die Wohlfühlatmosphäre sorgt der heutige Inhaber und 
Friseurmeister aber nicht allein. Seine Mitarbeiter haben gro-
ßen Anteil an der Erfolgsgeschichte des Salons, der damals wie 
heute bei den Kunden beliebt ist. Ausgestattet mit jeder Menge 
Erfahrung von seinen Großeltern und seiner Mutter gibt Markus 
Ladwig sein erworbenes Wissen heute als Dozent und Prüfer der 
Meisterausbildung bei der Handwerkskammer weiter. 

 Von Uta Bilaczewski

Marlis Ladwig, geborene Stelter, 
geleitet Kundin Liselotte Gärtner 
zur Toilette. 

Drei Generationen Friseursalon Stelter: Egon Stelter, Tochter Marlis 
Ladwig, geborene Stelter, und Enkelsohn Markus Ladwig. 

Egon und Waltraud Stelter führten den 
gleichnamigen Friseursalon seit 1954. In der 
Stettiner Straße ist das Handwerk des Fami-
lienunternehmens von Beginn an zu Hause.

Nach dem Schneiden geht´s an die Lockenwelle. 
Zwischendurch snackt Markus Ladwig mit seiner 
Kundin up Platt.

Eine Doppelstulle mit Butter und Salz, auch 
die gibt´s im Notfall bei Stelters.

Nach ihrem Friseurbesuch sieht die heute 79-Jähri-
ge wieder richtig schick aus. Friseurmeister Markus 
Ladwig und Mutter Marlis freuen sich mit Liselotte 
Gärtner, die um einen kessen Spruch nie verlegen 
ist.   Fotos: U. Bilaczewski(4)/privat(7)

Seit sie 17 Jahre alt ist, lässt sich die Ahlbeckerin Liselotte 
Gärtner bei Stelter, wie die Kunden sagen, frisieren. Flott! Erst 
legte Waltraud Stelter und später Marlis Ladwig die Hand an. 
Heute ist Markus Ladwig der Friseur ihres Vertrauens.
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Rosenmühler Weg 6 - 17373 Ueckermünde
kontakt@bdl-steffen.de - www.bdl-steffen.de
Mobil: 0151 6761 8881

Umfangreiche Unterstützung bei:
• Anfallenden laufenden Büroarbeiten 

und Schriftverkehr
• Aufarbeiten privater oder betrieblicher 

Unterlagen für Steuererklärungen
• Erledigung monatlicher Finanzbuchhaltung
• Hilfe bei Sortierungen und Archivierungen
• Aushilfe bei personellen Engpässen

Sprechen Sie mich an!!!
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Winte
r-SonntagS-Vergnügenin Mönkebude

21. Januar 18. Februar&

Sie wollen sich an zwei Sonntagen im Winter erholen und so richtig verwöhnen lassen? Dann schnappen Sie sich Ihre Liebsten und 
verbringen einen tollen Wintertag in Mönkebude, der Perle am Haff. Mittagessen oder Bowling bei Kregelin, Entspannen in der 
Salzgrotte und dann einen leckeres Stück Kuchen in der Eisdiele Bade genießen - ein rundum gelungener Wintertag, abgerundet 
durch einen romantischen  Spaziergang am Strand und durch das idyllische Örtchen.  Ein Becher Glühwein gratis erhalten Sie in der 
Salzgrotte,  im Bistro Kregelin oder in der Eisdiele Bade. 

Bowling/Essen Ausstellung

Entspannung Kaffee & Kuchen

Schmackhaftes
Mittagessen frisch

zubereitet
Bowling ab 10 Uhr
(Begrenzte Plätze, 

bitte voranmelden)

Fotoausstellung des 
Bildjournalisten Kurt 

Schwarz im Haus
des Gastes

45 Minuten
Erholung

in der Salzgrotte
(Begrenzte Plätze, 

bitte voranmelden)

Selbst gebackener 
Kuchen und Kaffee 

in der Eisdiele

10-14 Uhr 14-16 Uhr
Hauptstraße 19
039774 20281

Am Kamp 13
039774 20323

Am Hafen 19
039774 29631

Hauptstraße 74
039774 20367

13/14/15 Uhr 13-18 Uhr
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1 Becher
Glühwein
gratis*

*In der Salzgrotte, im Bistro Kregelin oder Eisdiele Bade
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• Anfallenden laufenden Büroarbeiten 

und Schriftverkehr
• Aufarbeiten privater oder betrieblicher 

Unterlagen für Steuererklärungen
• Erledigung monatlicher Finanzbuchhaltung
• Hilfe bei Sortierungen und Archivierungen
• Aushilfe bei personellen Engpässen

Sprechen Sie mich an!!!
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Sporttasche gepackt. Fußball-
schuhe nicht vergessen! Und 

ab geht es zum Auswärtsspiel.  
So heißt es für viele junge und 
erwachsene Fußballer des FSV 
Einheit Ueckermünde 1949 re-
gelmäßig am Wochenende. Da-
bei fahren die Sportler eine be-
achtliche Anzahl an Kilometern 
quer durch Mecklenburg-Vor-
pommern. 

Bei den Kleinsten, der F- und 
E-Jugend, fahren meist noch 
die Eltern ihre Schützlinge zum 
Spiel. „Die meisten Kilometer 
legen unsere Landesligamann-
schaften, die B- und D-Jugend, 
zurück“, erklärt Geschäftsführer 
Ronny Stieg. Für die D-Jugend 
hat er mal ausgerechnet, sind 
es ca. 1500 Kilometer. Immer-
hin geht es für die Jungs unter 
anderem nach Waren, Malchin 
und Malchow. Die B-Jugend 
kommt in der Saison 2017/18 auf 
gut 2000 Kilometer. Sie fahren 
unter anderem nach Binz, Barth 
und Laage. In der Regel mit zwei 
Kleinbussen, um alle Spieler von 
Ueckermünde zum Spielort zu 
transportieren. 

Doch auch die C-Jugend ist 
regelmäßig unterwegs. Für 
sie geht es in der Saison nach 

Greifswald, Loitz 
und Usedom. Da 
kommt schon eine be-
achtliche Strecke zu-
sammen. „Dazu kom-
men die Fahrten zu 
den Hallenturnieren“, 
ergänzt der Geschäfts-
führer. Nimmt man also 
alle Mannschaften zusammen 
kommen etliche Tausend Kilo-
meter zusammen.   

Die Fahrten können nur Dank 
der Sponsoren abgesichert 
werden. Der Verein kann auf 
starke Partner zurückgreifen, 
die regelmäßig und ganz un-
kompliziert einen Bus für die 
Fahrten zur Verfügung stellen. 
Mit dabei sind die Volkssolida-
rität Uecker-Randow, die Ge-
meinde Liepgarten, das Autoh-
aus Krumnow sowie die Firma 
Haff-Dichtungen. In Kürze wird 
das  AMEOS Klinikum dazukom-
men. „Unser besonderer Dank 
gilt diesen Sponsoren“, betont 
Thomas Steffen vom Vorstand 
des Vereins. Diese Unterstütz- 
ung hilft Einheit Ueckermünde 
enorm. Dabei stellen die Spon-

soren nicht nur die Fahrzeuge 
zur Verfügung, sondern küm-
mern sich auch darum, dass sie 
in einem Top-Zustand sind. So 
können die Trainer die Verant-
wortung für die Kinder ruhigen 
Gewissens übernehmen und die 
Spieler sicher zu ihren Partien 
fahren. 

Vorstandsmitglied Thomas 
Steffen freut sich über dieses 
Engagement, wobei auch die 
Eltern wichtig sind, die ihre 
Schützlinge regelmäßig zum 
Spiel fahren. Er hofft, dass der 
Verein auch weiterhin auf so tat-
kräftige Unterstützung seitens 
der Eltern sowie der Sponsoren 
zurückgreifen kann.   swo

Malchin: 101km

Laage: 139km

Barth: 147km

Binz: 158km

Waren: 107km

Malchow: 130km

Kicker legen Tausende 
Kilometer zurück

Foto: Verein
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1 Becher
Glühwein
gratis*



Die Gewinner unseres 
großen Weihnachtsrätsels

EGN-Baumarkt 
Akkuschrauber im Wert von 
100€

Edeka Pasewalk 
Präsentkorb im Wert von 30€ 

Lütte Salzhütte
Himmlische Tüte gefüllt mit 
vielen Teilen aus der Salzhütte, 
2 x freier Eintritt (30€)

Friseursalon Stelter
Reisehaartrockner (25€)

Physiotherapie Sawicki
Gutschein Well-System 
Medical-Plus 30min (25€)

Elegant
1 Gutschein im Wert von 20€
1 Gutschein im Wert von 20€

Restaurant Zeitlos
1 Karte für die Silvesterparty 
(Wert 35€)
1 Karte für die Silvesterparty 
(Wert 35€)

Physioteam Werth & Ehrhardt
Gutschein 2 x klassische 
Massagen

Preise Gewinner
Ingrid Teschke aus Strasburg

Regina Göths aus Ahlbeck

Anke Roeske aus 
Ueckermünde

Veronika Sommerfeldt aus 
Ferdinandshof

Gertrud Schultz aus Pasewalk

Marlies Kundy aus Jatznick
Dieter Schultz aus Torgelow

Marlies Frädrich aus 
Heinrichswalde
Sieglinde Ernst aus Strasburg

Otto und Hedwig Wollenzin
aus Pasewalk

Unsere Leser sind echte Rät-
sel-Fans. Das zeigte wieder-

holt unser großes Weihnachts-
rätsel in der Dezember-Ausgabe 
der FUER UNS. Etliche Postkar-
ten, einige liebevoll verziert mit 
bunten Aufklebern, andere mit 
tollen winterlichen Motiven und 
viele sogar mit Weihnachtsgrü-
ßen und besten Wünschen für 

das neue Jahr erreichten uns. 
Ebenso bekamen wir E-Mails 
mit herzlichem und motivie-
rendem Inhalt. Das können wir 
- das Team von Haff media - nur 
zurückgeben an unsere Leser. 
Auch wir wünschen Ihnen nur 
das Beste für 2018! 

Natürlich haben unsere Rät-
sel-Freunde bei all der Herzlich-

keit nicht vergessen, das richtige 
Lösungswort auf ihre Karte oder 
in eine Mail zu schreiben. Es lau-
tete passend zur Weihnachts-
zeit: WEIHNACHTSSTOLLEN. 

Obwohl unsere Preisliste beim 
großen Weihnachtsrätsel sehr 
lang war, können wir nicht alle 
Teilnehmer mit einem Preis be-
ziehungsweise einem Geschenk 

bedenken. Das ist allerdings kein 
Grund zum Traurigsein. Auch in 
diesem Magazin darf wieder 
gerätselt werden. Probieren Sie 
einfach erneut Ihr Glück! Wir 
drücken Ihnen die Daumen.

Wer die Glückspilze unseres 
Weihnachtsrätsels sind, lesen 
Sie im roten Kasten. Wir sagen: 
Herzlichen Glückwunsch.  ubi
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Liebe  FUER UNS-Leser, sicher 
können Sie sich noch an die 

mehrteilige Geschichte unserer 
jungen Autorin Annabell Roß-
feldt erinnern. Die Luckowerin 
hat Ihnen in sieben Teilen ihre 
sagenhafte Geschichte vom Göt-
zentempel auf der Insel Riether 
Werder in unserem Magazin 
erzählt. Das gelang der Gymna-
siastin so gut, dass viele glaub-
ten, ihre erdachte Geschichte 
sei wahr. Annabell schreibt darin 
von drei armen Familien, die vor 
500 Jahren auf der Insel Riether 
Werder lebten.  Sie mussten hart 
arbeiten. Der König Bratislava 
wollte sie von der Insel verban-
nen, wenn sie ihre Steuern nicht 
zahlen. So machten sie sich auf 
die Suche nach dem Götzen-

tempel und dem Schatz, den es 
einer Sage nach dort geben soll-
te.  Die Suche nach dem Schatz 
gestaltet sich schließlich gefähr-
lich und sehr spannend. 

Nun ist Annabells Geschichte 
als Büchlein, herausgegeben 
von den Buchkindern am Stetti-
ner Haff unter der Projektleitung 
von Marion und Hartmut Hor-
nung, in einer Auflage von 30 
Exemplaren erschienen. 

Annabell ist Buchkind der ers-
ten Stunde und ihr Büchlein 
„Der Götzentempel auf dem 
Riether Werder“ ist schon das 
zweite Buch der Luckowerin. Au-
ßerdem arbeitete sie bereits an 
vielen anderen Buchprojekten 
unter der Leitung der Hornungs 
erfolgreich mit. Erhältlich ist An-

nabells sagenhafte Geschich-
te in der Ueckermünder Fried-
rich-Wagner-Buchhandlung. 
Eine Spendenbox wartet dar-
auf, von interessierten Lesern 
gefüttert zu werden, sodass 
das Buchkinder-Projekt noch 
lange in der Region erhalten 
bleibt.

Gelesen haben Annabell 
Roßfeldt und ihre Buchkin-
der-Kollegen am Weihnachts-
markt-Wochenende in Holger 
Brandstädts Buchhandlung 
im Rahmen einer Ausstel-
lungseröffnung der Buch-
kinder. Gezeigt werden dort 

noch bis zum 
28. Februar 
aktuelle Farbli-
n o l s c h n i t t e 
aus der Buch-
k i n d e r w e r k -
statt. Während 
Annabell aus 
ihrer Neuer-
scheinung las, 
trugen andere 
Buchkinder tol-
le Gedichte vor. 
Denn im Juni 
dieses Jahres 
soll das nächste 
G e m e i n -
s c h a f t s w e r k 
der Buchkinder 
e r s c h e i n e n . 
Es trägt den 
Namen Haff 
D i c h t u n g e n . 
G e s p o n s e r t 
wird das Buch 
von der hiesi-
gen Firma mit 
selbigem Na-
men. Was für 
eine tolle Dop-
peldeutigkeit. 
Gedichte und 
Dichtungen im 
Sinne von dicht 
machen - beides geht in diesem 
Falle wunderbar zusammen. 

2018 feiern die Buchkinder 
ein kleines Jubiläum. Es gibt 

sie dann bereits fünf Jahre. Ein 
nachhaltiges Projekt, auf das 
Marion und Hartmut Hornung 
stolz sein dürfen!

 Von Uta Bilaczewski

FUER UNS // JAN 2018 Buchkinder

Annabells FUER UNS-Geschichte 
jetzt als Buch erschienen!

Annabells Geschichte vom Götzentempel in sieben 
Teilen der FUER UNS.

Annabell Roßfeldt hält stolz ihr zweites Buch in die Kamera.
  Fotos: U. Bilaczewski

Die Buchkinder Lesen in der Friedrich-
Wagner-Buchhandlung. 
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www.schorfheidetouren.de
( 03334-2055-22

Bahnhofsring 22
16225 Eberswalde

Traumreise nach Oberösterreich
Windischgarsten Hotel Lavendel
30.07. - 06.08.2017
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40 Jahre Zauberei 
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präsentiert

Herzlich willkommen
in unserem Reisebüro!
Die Busse des Reiseunternehmens 
Schorfheidetouren haben bestimmt 
schon so manche Menschen durch un-
sere Region fahren sehen. Gleichzeitig 
arbeiten hiesige Reisebüros mit die-
sem vielseitigen familiären Unterneh-
men aus Eberswalde zusammen.                                                  

Als Reisebüro bieten sie das gesam-
te Spektrum von Reisen aller Art rund 
um den Globus. Durch den Anschluss 
an das Internetportal onlineweg.de 
können sie auch nach Ladenschluss 
bedienen und Ihren Urlaub in gleicher 
Qualität und gleichem Umfang ga-
rantieren. Somit müssen Sie auch bei 
einer Internetbuchung nicht auf  die 
persönliche Beratung und den Ser-
vice verzichten. Sie landen nicht in 
einem anonymen Callcenter, sondern 
im Eberswalder Reisebüro Schorfhei-
detouren, wo die Mitarbeiter Ihnen in 
allen Fragen rund um Ihren Urlaub zur 
Verfügung stehen.

Wenn es mit dem Chef  Andreas Wuts-
kowsky auf  Reisen geht, dann gibt es 

immer ange-
nehme Über-
raschungen. 
Da kann es 
schon ein-
mal passie-
ren, dass am 
Abend ein 
Zauberpro-
gramm incl. 
Ta n z m u s i k 
geboten wird 
und wenn 
die Stim-
mung am 
besten ist, 
dann gibt es 
eine Polonäse ins Freie und auf  einmal 
kann man ein Feuerwerk bewundern.  
Und das alles aus einer Hand!

Das Unternehmen beschäftigt über 
50 Mitarbeiter und davon viele sehr 
langjährig. 

Das Gesamtprogramm macht den 
Unterschied. Ein besonderer Kunden-

dienst ist der Fahrradhänger für 36 
Fahrräder, die in der 1. Klasse beför-
dert werden. Jeder Kunde kann dann 
mit seinem eigenen Fahrrad an der 
Tour teilnehmen.

  Ein besonderes Schmankel ist der 
Reisebus mit  20 Sitzplätzen für Ge-
burtstage, Firmenfeiern im kleinen 
Rahmen oder eine Hochzeit. 

Im Anhänger können 36 
Fahrräder mitgenommen 
werden. 

Anzeige

Sie planen Ihre nächste Reise?

Bahnhofsring 22 • 16225 Eberswalde
☎ 03334 205522 • 03334 20555 • 03334 205523 
info@schorfheidetouren.de

www.schorfheidetouren.de

Wie wär’s mit:

Wir beraten Sie gern.

•	Erlebnisreisen
•	Städtereisen

•	Kreuzfahrten
•	Pauschalreisen

•	Flüge
•	Ferienhäuser



Liebe FUER UNS-Leser, auf Sie 
ist Verlass. Das ganze Jahr über 

versorgten Sie Ihr Regionalmaga-
zin mit schönsten Urlaubsfotos 
und ließen uns somit ein bisschen 
an Ihren Reisen teilhaben. Dafür 
sagen wir: DANKE! Auf dieser 
Doppelseite blicken wir zurück 
auf das Jahr 2017 und reisen gern 
noch einmal mit Ihnen und der 
FUER UNS um die Welt. Schließ-
lich haben wir versprochen, das 
Gewinnerfoto zu prämieren. 
Entschieden hat das Los. Gewon-
nen hat das Foto: MIAMI! Somit 
dürfen sich Susanna Seeger, To-
bias Brickmann, Vanessa Kliewe, 
Nadine Gottschalk und Steffen 
Schumann über eine kleine Über-
raschung freuen. Sie bekommen 
jeweils einen FUER UNS-Kalen-
der und ihren persönlichen FUER 
UNS-Kaffeepott geschenkt. Herz-
lichen Glückwunsch! Liebe Leser, 
in dieser Ausgabe finden sie be-
reits die nächsten Urlaubsfotos 
unserer Leser. Sie gehen 2018 mit 
in den Lostopf. Denn auch in die-
sem Jahr prämieren wir ein Bild. 
Schicken Sie Ihre Urlaubsbilder 
mit der FUER UNS also an: 
 info@haffmedia.de

1 Jahr mit der FUER UNS um die Welt
Ein Rückblick in Bildern

MIAMI: Unser
Gewinnerfoto
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AIDAnova I Jungfernfahrt | 10 Tage 
02.12. bis 12.12.2018 I Hamburg nach Teneriffa 
ab 1.525 € p.P. Innenkabine | inkl. Flug

HERZLICH WILLKOMMEN 
im neuen Jahr!

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Lieben viel Gesundheit, Glück
und Freude. Auch 2018 freuen
wir uns darauf, Ihnen bei den
Vorbereitungen der schönsten
Zeit des Jahres, Ihrer Urlaubszeit, 
zur Seite zu stehen und sagen 
DANKE für Ihre Treue und Ihr 
Vertrauen!

Ihr Team der Reiseagentur am Haff

Mit uns und AIDA um die Welt

Ueckermünde 039771/28131 oder Anklam 03971/210075
Reiseagentur am Haff, Hospitalstr. 4, 17373 Ueckermünde

Begrenztes Kontigent



Es hat sich viel in dem Ort, den 
viele von uns durch regelmä-

ßige Fahrten ins polnische Nach-
barland kennen, getan.

Löcknitz ist mit seinen 3209 
Bürgern einer der größten Orte 
in der Region Uecker-Randow. 
„Die Einwohnerzahl ist seit 2005 
stetig gewachsen“, erläutert 
Bürgermeister Detlef Ebert. „Da-
mals waren es gerade einmal 
2500 Einwohner.“ Positiv wirkt 

sich der Zuzug von  polnischen 
Bürgern aus. Dadurch haben die 
örtliche Wohnungsbaugenos-
senschaft, bei der der ehren-
amtliche Bürgermeister Detlef 
Ebert Vorstandsvorsitzender ist, 
und die Wohnungsverwaltungs 
GmbH, für die sich seit Septem-
ber Jens Riemer als Geschäfts-
führer verantwortlich zeichnet, 
so gut wie keinen Leerstand. 

Übrigens: Die Mieter der Woh-
nungsbaugenossenschaft und 
der Wohnungsbaugesellschaft 
bekommen ab Januar das FUER 
UNS-Magazin als besonderen 
Service ihres Vermieters in den 
Briefkasten gelie-
fert.  

Die polnischen 
Mitbürger erwer-
ben außerdem in 
und um Löcknitz 
Grundstücke und 
Häuser, die sie mit 
viel Engagement 
selbst sanieren. So 
profitieren Löcknitz 
und die anderen 
Gemeinden des Am-
tes Löcknitz-Penkun 
von der Grenznähe 
zu Polen. Es sind gerade einmal 
zehn Kilometer bis zur Grenze 
und 25 Kilometer bis zur Groß-
stadt Stettin. „Profitiert hat 
Löcknitz auch von der Städteb-
auförderung des Landes“, blickt 
Detlef Ebert zurück. Sicherlich 
müsse dafür immer ein Eigenan-
teil geleistet werden, aber ohne 
diese Förderung wären viele inf-
rastrukturelle Maßnahmen nicht 
möglich gewesen. 

Löcknitz verfügt noch über 
eine intakte Infrastruktur. Bus 
und Bahn fahren fast stündlich 
in Richtung Pasewalk oder Stet-
tin. Der Löcknitzer muss seinen 
schönen Ort gar nicht verlas-
sen, um einzukaufen oder zum 
Arzt zu gehen. In Löcknitz gibt 
es drei Supermärkte, die sieben 
Tage in der Woche geöffnet ha-
ben. Der Ort verfügt über drei 

Arztpraxen, drei Zahnarztpra-
xen, vier Physiotherapien und 
zwei Apotheken. Auch im höhe-
ren Alter lässt es sich in Löcknitz 
gut leben. Eine Betreuung in 
den eigenen vier Wänden kann 

durch die beiden 
ortsansässigen Pfle-
gedienste Brunhilde 
Zeiger und Sodtke & 
Struck sichergestellt 
werden. Außerdem 
sind seniorenge-
rechte Wohnungen 
und Einrichtungen 
im Ort vorhanden.

Das Ortsbild von 
Löcknitz prägen 
zudem viele junge 
Menschen: täglich 
sind bis zu eintau-

send Schüler im Ort(!). Die KITA 
„Randow Spatzen“, deren Träger 
die Gemeinde ist, ist die größte 
Einrichtung im gesamten Land-
kreis Vorpommern-Greifswald. 
Da die Plätze in dieser KITA nicht 
mehr ausreichten, wurden auf 
Initiative der Familie Mochow, 
die das alte KITA-Gebäude er-

worben hatte, zwei 
Drittel des Gebäu-
des kurzerhand 
wieder zur Kinder-
tagesstätte. Die 
AWO ist Träger der 
Einrichtung „Uns 
Welt- Entde cker “, 
die von den jungen 
Familien mit ihrem 
Nachwuchs gern 
angenommen wird. 
In diesen beiden 
Einrichtungen und 
bei Tagesmuttis 
werden insgesamt 
320 Kinder täglich 
betreut. Große Bau-
maßnahmen wer-
fen in Löcknitz ihre 
Schatten voraus: Der Grund-
schulneubau, für den insgesamt 
4,2 Millionen Euro investiert wer-
den, und der neue Bildungscam-
pus mit einer Investitionssum-
me von sage und schreibe zehn 
Millionen Euro. Bereits seit 1991 
lernen im Deutsch-Polnischen 
Gymnasium deutsche und pol-
nische Schüler ab der 7. Klasse 
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Wir sind ein modernes Dienstleistungsunternehmen 
• Verwaltung und Bewirtschaftung eigener Grundstücke 

und Wohngebäude in Löcknitz und Umgebung
• Fremdverwaltung von Wohngebäuden und Grundstücken
• Vermietung und Verkauf von Grundstücken, 

Wohngebäuden und Wohnungen
• Vermietung von Ferienwohnungen

Löcknitzer Wohnungsverwaltungsgesellschaft mbH
Chausseestraße 31 | 17321 Löcknitz
Telefon  039754/2800 | Fax 039754/20567
www.wohnungsverwaltung-loecknitz.de

Kein Wohnungsleerstand in Löcknitz: Der Zuzug polnischer  Familien wirkt 
sich positiv aus.

Löcknitz, eine Gemeinde, die 
wächst.

Bürgermeister von 
Löcknitz Detlef Ebert. 
 Foto: privat

WBG Löcknitz eG
Zum Wasserturm 13 - 17321 Löcknitz
Tel: 039754 - 51440
Mail: wbgloecknitz@t-online.de
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bis zum Abitur. Damit ist es das 
einzige Gymnasium dieser Art in 
der deutsch-polnischen Grenz-
region Mecklenburg-Vorpom-
merns. Für die Realisierung des 
neuen Bildungscampus, in dem 
ein durchgängiger deutsch-pol-
nischer Bildungsweg beschrit-
ten werden soll,  wurde ein 
R e a l i s i e r u n g s w e t t b e w e r b 
durchgeführt. Die insgesamt 14 
Teilnehmer hatten die Aufgabe, 
die Sanierung und den Umbau 
von Bestandsgebäuden, den 
Neubau der deutsch-polnischen 
Regionalschule sowie die Neu-
gestaltung von Freianlagen für 
die Klassen 5 – 10 zu planen. 
Ein junges Architekturbüro aus 
Hamburg überzeugte die Jury 
am meisten. „Spatenstich für 
das größte Bauvorhaben in der 
Geschichte des Ortes wird dem-
nächst sein“, freut sich Detlef 

Ebert.
In Löcknitz versteht man es, zu 

feiern: drei große Feste richten 
die vielen fleißigen Helfer aus. 
Auftakt bildet der Ostermarkt 
im Frühjahr, gefolgt von der 
Historischen Burgbelegung, die 
vom Heimat- und Burgverein im 
Sommer organisiert wird, und 
natürlich dem großen Advents-
markt, der gerade am 2. Dezem-
ber stattfand und viele Besucher 
in den Ort an der Randow lockte.

Es ist auch sonst viel los. Rege 
Vereine sorgen dafür, dass keine 
Langeweile aufkommt. Es wird 
beim VfB Pommern Löcknitz 
Fußball gespielt, der SV Einheit 
Löcknitz bietet in seinen acht 
Sektionen den Einwohnern viele 
Möglichkeiten, sich fit zu halten. 
Schützen-, Judo- und Motor-
sportverein komplettieren das 
sportliche Angebot. Ja, und bei 

dem tollen See, der gerade im 
Sommer einen Mehrgeneratio-
nenspielplatz erhalten hat, dür-
fen die Angler nicht fehlen. 

Der gebürtige Löcknitzer Det-
lef Ebert ist seit 1990 Gemeinde-
vertreter. Vor drei Jahren trat er 
nun als Bürgermeister das Erbe 
von Lothar Meistring an, dessen 
Stellvertreter er bereits war. Er 
kennt also seine Gemeinde mit 

den vielen liebenswerten Men-
schen sehr gut und packt gern 
anstehende neue Herausforde-
rungen an. Von Doreen Vallentin
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Löcknitz – die Oase am See

Steuerberatungsgesellschaft mbH

Niederlassung Löcknitz
Straße der Republik 13 • 17321 Löcknitz

Telefon: (039754)51490 • Fax: (039754)51492
fp-loecknitz@etl.de • www.etl.de/fp-loecknitz

Diplom-Informatiker (FH)

Heidelore Hobom
Klassische Steuerberatung
Spezialist für Landwirtschaft

Steuerberatung in Löcknitz

Die Sparkasse in Löcknitz

Der Löcknitzer See, ein beliebtes 
Ausflugsziel.  Fotos: D. Vallentin Löcknitz und „Das Haus am See“

Nur etwas mehr als 20 Kilome-
ter sind es von Löcknitz bis nach 
Stettin.

Die Kirche in Löcknitz

Das Amt Löcknitz-Penkun, eine Anlaufstelle für die Bürger.

20%
RABATT auf 
alle Speisen 
gegen Vorlage 
des Coupons*

Am See 5a
17321 Löcknitz

Montag bis Sonntag, von 11:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
durchgängig geöffnet. (Warme Küche bis 22:00 Uhr)

* noch bis zum 28.02.2018



Pflege von Mensch zu Mensch, 
dafür steht der Löcknitzer 

Pflegedienst Sodtke & Struck. 
Annette Struck, die in einem 
Pflegeheim der Region beschäf-
tigt war, gründete am 01.01.1995 
ihr eigenes Unternehmen. „Da-
mit waren wir der erste private 
Pflegedienst in Löcknitz und 
Umgebung. Das Unternehmen 
wuchs aufgrund des Bedarfes 
der Bevölkerung “, blickt sie heu-
te auf die Anfangszeit zurück. 
Heute gehören 25 Mitarbeiter 
ganz unterschiedlicher Qualifi-
kation zum Unternehmen. Um 
die Leistungen Kranken- und 
Altenpflege in der Häuslichkeit, 
Behandlungspflege, Fahrser-
vice und die hauswirtschaft-
liche Versorgung hochwertig 
gewährleisten zu können, sind 
im Team Krankenschwestern, 
Altenpfleger-/innen, Altenpfle-
gehelferinnen, Pflegehilfskräfte 
und ein Kraftfahrer beschäftigt. 
Spezifische Qualifikationen er-
möglichen auch besondere Be-

handlungsmöglichkeiten. So ist 
z.B. Schwester Anja Fielitz eine 
ausgebildete Wundschwester, 
die nach ärztlicher Verordnung 
die Behandlung von offenen 
Wunden und den Verbands-
wechsel vornehmen kann. Be-
ratungsschwester Mandy Schulz 
sucht Pflegebedürftige in ihrer 
Häuslichkeit auf und berät un-
verbindlich über die Möglichkei-
ten der Pflegemaßnahmen, die 
von den Pflegekassen übernom-
men werden. Zum Stammperso-
nal gehören zwölf Mitarbeiter, 
die zum Teil schon seit 20 Jahren 
dabei sind. Somit haben die Pa-
tienten feste Ansprechpartner 
und müssen sich kaum umge-
wöhnen. 

„Damit die Familien entlas-
tet werden, bieten wir hier bei 
uns in der Randow-Passage seit 
2009 eine Tagespflege an. In der 
Zeit von 7 bis 16 Uhr kümmern 
wir uns gern um die Angehöri-
gen. Dabei ist eine Betreuung in 
allen Pflegegraden möglich“, er-
läutern Annette Struck und ihre 
Tochter Tina Peschke, Pflege-
dienstleiterin und Inhaberin der 

Tagespflege Randowtal. Insge-
samt werden dreizehn Patienten 
von zu Hause abgeholt, tagsüber 
ganz individuell beschäftigt und 
gepflegt und am Nachmittag 
wieder nach Hause gebracht. 
Auch eine Verhinderungs- oder 
Urlaubspflege ist möglich, damit 
die pflegenden Angehörigen 
einmal relativ entspannt in den 
Urlaub fahren können und so 
selbst Kraft schöpfen können. 
Gern würde die umtriebige Ge-
schäftsfrau Annette Struck noch 
mehr Plätze in der Tagespflege 
anbieten, aber es hängt nach 
wie vor an der Bearbeitung Ihres 
Bauantrages, damit die Einrich-
tung erweitert werden kann. 

Höhepunkt des Jahres ist die 
jährlich stattfindende Weih-
nachtsfeier, die gerade Anfang 
Dezember für die Patienten und 
deren Angehörige im Ferienla-
ger „Am Kutzowsee“ in Plöwen 
stattfand. Aber auch sonst ist 
das Team stets bemüht, beson-
dere Momente für die Patienten 

zu schaffen. Dazu gehören auch 
die monatlichen Kaffeenachmit-
tage in Pampow und Plöwen, 
die für die ambulant betreuten 
Patienten durchgeführt werden. 
Besonders stolz ist Annette 
Struck darauf, dass ihr Pflege-
dienst bei den jährlichen Prü- 
fungen des Medizinischen 
Dienstes der Krankenkassen im-
mer gut bis sehr gut abschnei-
det. Für das Qualitätsmanage-
ment im Unternehmen ist die 
Pflegedienstleiterin Silvia Stol-
zenburg verantwortlich. 
 Von Doreen Vallentin

Wir wünschen allen Patienten 
und deren Angehörigen ein 
gesundes und gutes Jahr 2018 
und freuen uns, dass wir auch 
im neuen Jahr für Sie da sind!
 Geschäftsleitung und 
 Pflegedienstleitung
 Pflegedienst Sodtke & Struck
 Tagespflege Randowtal
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Pflege von Mensch 
zu Mensch

Die Besucher der Tagespflege beim Frühstück. Gemeinsam wird gespielt.

Annette Struck, Geschäftsführerin vom Pflegedienst, und ihre Tochter Tina 
Peschke, Chefin der Tagespflege Randowtal, bei der täglichen Abstim-
mung des Einsatzplans.  Fotos: D. Vallentin
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Inmitten des Wohngebietes  
„Zum Wasserturm 13“ befin-

det sich die Senioren-Wohnan-
lage, deren Bewohner von der 
Häuslichen Kranken- und Alten-
pflege Brunhilde Zeiger betreut 
werden. Die Geschicke des Un-
ternehmens lenkt mittlerweile 
Tochter Janette Haase. „Unter-
stützt werde ich dabei von Mari-
na Henning als Dispatcherin und 
gute Seele am Telefon, Pflege-
dienstleiterin Birgit Marx, ihrer 
Stellvertreterin Anja Guderjahn 
und der Sachbearbeiterin Marti-
na Lemke“, erklärt die Chefin. 

Das Unternehmen ist rasant 
gewachsen, da es viele Nach-
fragen von den Familien und 
deren Angehörigen gab. Ange-
fangen hat alles am 1. Januar 
1996. Brunhilde Zeiger gründete 
den Alten- und Pflegedienst mit 
zwei Mitarbeiterinnen. Sie hatte 
beste Voraussetzungen, war sie 

doch bis zur Wendezeit 
Gemeindeschwester im 
Ort und kannte somit 
alle Familien persön-
lich.  Bereits im August 
trat Tochter Janette ins 
Unternehmen ein. Die 
gelernte Köchin drückte 
dann noch einmal die 
Schulbank und holte die 
Ausbildung zur Kran-
kenschwester nach, die 
beste Voraussetzung 
ist, um in der Kranken- 
und Altenpflege tätig 
zu sein und nun ein 
Unternehmen in die-
ser Branche zu führen. 
Das Unternehmen ver-
mietet selbst sieben 
kleine Wohnungen an 
Senioren. Weitere se-
niorengerechte Wohnungen 
sind über die Wohnungsbau-
genossenschaft mietbar. Die 

Betreuung dieser Se-
nioren erfolgt dann 
aber auch über die 
Mitarbeiter. So ge-
hören insgesamt 
42 Wohneinheiten 
zum Wohnkomplex 
„Zum Wasserturm 
13“. „Unser oberstes 
Ziel ist es, dass sich 
die Bewohner und 
Besucher der Ta-
gespflege „Heimat-
liebe“ wohlfühlen 
und rundherum gut 
betreut sind“, so Ja-
nette Haase. Die Lei-
tung der Tagespfle-
ge übernahm 2016 
Katja Jahns. Täglich 
wird für die Senioren 
gebacken, dienstags 
und donnerstags 
wird gemeinsam 

gekocht. Es gibt einen Hunde-
besuchsdienst und demnächst 
erhalten die Senioren auch von 
einer extra kleinen Pferderas-
se des Reiterhofes in Grimme 
Besuch, sodass das Leben ab-
wechslungsreicher ist. Viele 
tolle Accessoires schmücken 
die Anlage. Diese wurden unter 
Anleitung von „Bastelmanuela“ 
gemeinsam mit den Bewohnern 
gefertigt. Seit einem Jahr ver-
stärkt die junge Frau das Team, 
zu dem nun insgesamt 47 Mit-
arbeiter gehören. Darüber freut 
sich Janette Haase besonders, 
war doch Manuela Großkopf 
schon vorher für Bastelnachmit-
tage oft vor Ort.

In Löcknitz und im Umkreis 
von 20 Kilometern werden die 
Patienten vom mobilen Pfle-
gedienst betreut. Dabei führen 
die freundlichen Schwestern 
und Pfleger alle Maßnahmen 
entsprechend des Pflegegrades 
der Patienten durch, setzen aber 

auch Verordnungen der behan-
delnden Ärzte um oder führen 
die sogenannten niederschwel-
ligen Leistungen nach §§ 45 SGB 
aus. Im Rahmen dieser Leistun-
gen werden die Patienten zum 
Facharzt, zur Physiotherapie 
oder zum Friseur gefahren, es 
wird mit Ihnen Spazieren ge-
gangen oder auch schon einmal 
bei der Säuberung des persönli-
chen Umfeldes geholfen. Dafür 
wurden extra noch einmal zwei 
Mitarbeiterinnen eingestellt. So-
wohl für die Bewohner als auch 
für die ambulant betreuten 
Patienten existiert ein 24-Stun-
den-Notrufsystem. 

Janette Haase hat noch vie-
le Ideen, deren Umsetzung sie 
demnächst in Angriff nehmen 
will. So ist geplant, ein weite-
res Haus für Wohngruppen mit 
Fahrstuhl umzubauen, da der 
Bedarf in Löcknitz und Umge-
bung einfach da ist. 
 Von Doreen Vallentin
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Ein kleiner gemütlicher Weihnachtsmarkt in der Wohnanlage „Zum
 Wasserturm 13“.   Foto: D. Vallentin

Immer was los 
in der Wohnanlage 
„Zum Wasserturm 13“ 

Löcknitz

Ihr ambulanter Pflegedienst mit Betreutem Wohnen und Tagespflege
Zum Wasserturm 13 | 17321 Löcknitz

Telefon: 039754/20239 | E-Mail: pflegedienst-b.zeiger@gmx.de
www.pflegedienst-zeiger.de



Die Geschichte des Unterneh-
mens beginnt im Jahr 1993. 

Hermann Hobom wagte, wie 
viele in dieser Zeit, den Schritt 
in die Selbstständigkeit. Es war 
eine bewegte Zeit. Für bereits 
zu DDR-Zeiten erworbene Meis-
terbriefe, die Voraussetzung 
für die Führung eines eigenen 
Unternehmens im Handwerk, 
mussten Prüfungen abgelegt 
werden. Außerdem ging es jetzt 
darum, den Standort für die Fir-
ma zu finden, Geschäftsräume 
zu errichten oder herzurichten. 
Zu guter Letzt musste ein Kun-
denstamm aufgebaut werden. 
Die Wahl des Standortes für das 
Unternehmen fiel auf die Firmen- 
adresse Straße der Republik 13 
in Löcknitz. Hier wurde ein La-
dengeschäft für die sogenannte 
„Weiße Ware“ und ein Küchen-
studio errichtet. Kompetente 
Beratung beim Kauf sowie zu-
verlässiger Partner bei der In-
stallation und Reparatur von 
Elektrogeräten wie Kühlschrank, 
Gefrierschrank, Waschmaschi-
nen oder Geschirrspüler, das 
schätzen die Kunden bis heute 
an dem Fachgeschäft. 

Das Fachwissen im Bereich 
Elektroinstallation von Hermann 
Hobom war aber ebenso gefragt. 
„Der Neubau und die Sanierung, 
auch von kommunalen Einrich- 
tungen, boomte“, erinnert 
sich Sohn Mario Hobom, der 
selbst im Jahr 1994 in das Un-
ternehmen eintrat. Damals war 

er Lehrling und 
nach erfolgreicher 
Meisterausbildung 
übergab Hermann 
Hobom am 1. April 
2009 die Geschicke 
des Unternehmens 
an seinen Sohn. 
Die Hoboms und 
ihre Leute waren 
dabei, als das hiesi-
ge Hotel „Haus am 
See“ oder der Kin-
dergarten errichtet 
wurden, aber auch 
beim Bau der Seni-
orenresidenz, dem 
Bau des Gymnasi-
ums in Pasewalk 
oder vielen Stra-
ßenbeleuchtungen 
in der gesamten 
Uecker-Randow-Region. Es 
konnten genügend Aufträge 
akquiriert werden, um durch-
schnittlich fünf Mitarbeitern 
und ihren Familien eine sichere 
Existenz in der Region zu bieten.

 Gern arbeitet das Unterneh-
men mit Partnern aus Löcknitz 
und Umgebung zusammen. „Es 
wird sich gegenseitig ausgehol-
fen, wenn es darum geht, Auf-
träge zur vollen Zufriedenheit 
des Kunden termingerecht fer-
tigzustellen“, so Kerstin Hobom, 
die ihren Mann tatkräftig im Un-
ternehmen unterstützt. „Denn 
ein Problem haben alle Firmen 
in unserer Region: den Fachkräf-
temangel und den fehlenden 

Nachwuchs“, ergänzt Mario Ho-
bom. Seit Bestehen des Unter-
nehmens wurden immer Schul-
abgänger in der Fachrichtung 
Elektroinstallation ausgebildet. 
Seit 2015 hat das Unternehmen 
aber leider keine Auszubilden-
den mehr. Es fehlen ganz ein-
fach die geeigneten Bewerber.

 Das Unternehmen arbeite-
te viele Jahre sehr eng mit der 
Firma SBH Elektroinstallations 
GmbH zusammen. Doch leider 
schloss sie zum Jahresende die 
Türen, da kein Firmennachfol-
ger gefunden werden konnte. 

„Nach langem Überlegen ha-
ben wir uns entschlossen, den 
Kundenstamm dieses Unter-
nehmens weiter zu betreuen. So 
konnten wir auch einem Mitar-
beiter, der dort beschäftigt war, 
eine berufliche Perspektive in 
unserem Unternehmen bieten“, 
freut sich Mario Hobom. Auch 
im Jubiläumsjahr, das Unterneh-
men feiert in diesem Jahr den 
25. Jahrestag der Gründung, si-
chern Mario und Kerstin Hobom 
all ihren Kunden kompetente 
Beratung und besten Service zu.
 Von Doreen Vallentin
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Service und beste 
Beratung werden hier 
groß geschrieben

Das Team der Firma Elektro hobom. Es bietet seinen Kunden kompetente Beratung und 
besten Service.   Foto: Firma hobom

Der Sitz von Elektro hobom in Löcknitz.  Foto: D. Vallentin
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Mit Beginn des neuen Jahres 
hat das Amt Löcknitz-Pen-

kun, zu dem auch die Großge-
meinde Löcknitz gehört, die 
wir in dieser Ausgabe mit dem 
Ortsporträt vorstellen, einen 
neuen Leitenden Verwaltungs-
beamten.

Zum Amt Löcknitz-Penkun ge-
hören insgesamt zwölf Gemein-
den und die Stadt Penkun mit 
ihren Ortsteilen. 

Danielo Futh, selbst im Amts-
bereich aufgewachsen, tritt die 
Nachfolge von Sigrid Siebert, 
die seit dem Jahr 2000 dieses 
Amt bekleidete, an. Sigrid Sie-
bert arbeitete seit 1993 im Amt 
und verabschiedete sich Ende 
Dezember in den wohlverdien-
ten Ruhestand. 

Der 31-Jährige begann bereits 
als Schülerpraktikant im Amt 
Penkun. Im Jahr 2004 fusionier-
ten beide Ämter und es ent-
stand das Amt Löcknitz-Penkun. 
Zurzeit leben im Amtsbereich  

10611 Einwohner. Da Danielo 
Futh gern in der Region bleiben 
wollte, entschloss er sich, eine 
Ausbildung  zum Verwaltungs-
fachangestellten zu beginnen, 
einer relativ sicheren Perspek-
tive für die Zukunft. Nach dem 
Praktikum in Penkun lag es na-
türlich nahe, diese Ausbildung 
im neuen Amt Löcknitz-Penkun 
zu absolvieren.  Danach folgten 
ein Fachabitur Wirtschaft und 
Verwaltung und ein Bachelor-
studium Öffentliche Verwal-
tung in Güstrow. Im Amt Löck-
nitz-Penkun ist Danielo Futh seit 
2012 im Bauamt beschäftigt. Um 
sich beruflich weiterzuentwi-
ckeln, tat er nun den nächsten 
Schritt: er bewarb sich auf die 
ausgeschriebene Stelle des Lei-
tenden Verwaltungsbeamten. In 
der Sitzung des Amtsausschus-
ses Anfang Dezember wurde 
Danielo Futh seine Ernennungs-
urkunde und die Bestellung zum 
Leitenden Verwaltungsbeamten 

überreicht.
Damit ist er seit dem 
1. Januar Vorge-
setzter von 30 Mit-
arbeitern. Danielo 
Futh freut sich auf 
die neue Herausfor-
derung. „Ich sehe 
mich als Bindeglied 
zwischen Verwal-
tung und Politik“, 
erklärt er. „Mein 
Ansporn ist es, mit 
den Gemeinden 
meines Amtsberei-

ches im Rahmen 
der gesetzlichen 
M ö gl i chke i te n , 
anstehende Pro-
bleme und Her-
ausforderungen 
anzugehen und 
Lösungen zu fin-
den“. Auch privat 
stehen noch Ver-
änderungen an. 
Demnächst wird 
er mit seiner klei-
nen Familie von 
Pasewalk nach 
Löcknitz ziehen 
und ist dann in 
seinem Amt Löck-
nitz-Penkun auch 
privat angekom-
men.

Um den Bürgern des Amtsbe-
reiches und der Gemeinde Löck-
nitz noch einmal zu verdeut- 
lichen, wofür die Amtsverwal-
tung zuständig ist, erläutert 
Danielo Futh gern die Aufga-
ben einer Amtsverwaltung. 
„Grundlage allen Handelns ist 
die Kommunalverfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern, kurz KV M-V, wobei die 
Selbstverwaltung der Gemein-
den sogar im Grundgesetz über 
die Selbstverwaltungsgarantie 
im Artikel 28 Absatz 2 gewähr-
leistet ist. In der Kommunalver-
fassung wird der eigene und der 
übertragende Wirkungskreis 
beschrieben. Dabei wird auch 
in  freiwillige und pflichtige Auf-
gaben einer Gemeinde unter-

schieden. Die Pflichtaufgaben 
müssen von einer Gemeinde 
erfüllt werden. Die freiwilligen 
Aufgaben sind zusätzliche Auf-
gaben, je nach den finanziellen 
Möglichkeiten der Gemeinde. 
Die wichtigste Kompetenz einer 
Gemeinde ist die Satzungsho-
heit, aber auch die Finanzhoheit 
und die Personalhoheit. So kön-
nen selbst in einer Gemeinde ei- 
genes Personal, Beamte und/
oder Angestellte/Arbeiter be-
schäftigt werden. Aber: Grund-
lage allen Handelns für die 
Amtsverwaltung ist die Kommu-
nalverfassung. Sie ist damit das 
wichtigste Werk unserer tägli-
chen Arbeit“, so der neue Chef 
der Amtsverwaltung.
 
 Von Doreen Vallentin
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Neuer Leitender Verwaltungsbeamter 
im Amt Löcknitz-Penkun

Löcknitz

Das Verwaltungsgebäude des Amtes 
Löcknitz-Penkun.  Foto: R. Plückhahn

Danielo Futh  ist seit Beginn des Jahres Leitender 
Verwaltungsbeamter des Amtes Löcknitz-Penkun.
 Foto: Amt Löcknitz-Penkun

Löcknitz
Gerhard Kiel

Autozubehör • Zweiräder • Einbauwerkstatt
Reifendienst • Ersatzteile

Prenzlauer Straße 3, 17321 Löcknitz
Tel./Fax 039754/20496

ww.asz-loecknitz.de
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Matthias Mochow, Inhaber 
des gleichnamigen Ren-

ault-Autohauses in Löcknitz, 
half aus der eigenen Not heraus 
vielen anderen Löcknitzer Eltern 
und deren Kindern. 

2010 kaufte der junge Löck- 
nitzer gemeinsam mit seiner Frau 
Judith den alten Kindergarten in 
der Rothenklempenower Stra-
ße. Eigentlich wollten die Eltern 
der kleinen Amelia das Gebäude 
nur umbauen, um selbst darin 
zu wohnen. Doch es kam ganz 
anders. Die Familie wuchs. Sohn 
Vincent wurde im Jahr 2012 gebo-
ren. „Gleich kurz nach der Geburt, 

meine Frau war mit dem Kleinen 
noch im Krankenhaus, stellte ich 
einen KITA-Antrag für unseren 
Sohn“, blickt Matthias Mochow 
zurück. Obwohl ja gerade 2011 
die neue KITA „Randow-Spatzen“, 
deren Träger die Gemeinde ist, in 
Betrieb genommen worden war, 
wurde sein Antrag mangels Ka-
pazitäten abgelehnt. Es blieb nur 
die Möglichkeit, den kleinen Vin-
cent bei einer Tagesmutti in Me-
wegen unterzubringen. Amelia 
musste zu dem Zeitpunkt jeden 
Morgen in die KITA „Feldmäuse“ 
nach Ramin gebracht werden, 
weil  bereits zu dem Zeitpunkt, 
als die Familie gern für sie einen 
KITA-Platz in Löcknitz gehabt 
hätte, keine Möglichkeit bestand. 

Es begann also der tägliche „KI-
TA-Tourismus“: Morgens mussten 
die Kleinen in unterschiedliche 
Orte gebracht und abends natür-
lich wieder abgeholt werden. Da 
reichte es dem jungen Familien-
vater und seiner Frau! Die Familie 
wohnte ja ohnehin in der alten 
KITA und benötigte nicht die ge-
samte Fläche als Wohnraum. Da-
her wurde kurzerhand beschlos-
sen: Wir sanieren und bauen uns 
eine eigene KITA! 

Gesagt, getan. Am 23. Septem-
ber 2014 begann das Vorhaben. 
„Die Arbeiten gingen gut voran 
und die ersten Gespräche mit 
möglichen Trägern hatten wir 
bereits geführt“, so Matthias 
Mochow. „Schließlich haben wir 

uns dann für den Kreisverband 
Uecker-Randow der AWO als Trä-
ger entschieden“. Im Februar war 
es dann so weit, „Uns Welt-Ent-
decker“ öffnete seine Pforten 
für insgesamt 48 Kinder. Davon 
stehen 18 Krippenplätze zur Ver-
fügung. Die Kinder werden mon-
tags bis freitags in der Zeit von 6 
bis 18 Uhr unter der Leitung von 
Max Florian Müller von fünf Mit-
arbeiterinnen betreut. 

Mit ihrem Engagement haben 
Matthias und Judith Mochow  
vielen Löcknitzer Familien ge-
holfen. Die Lütten fühlen sich 
wohl in der Kita „Uns Welt-Ent-
decker“ und ihre Eltern können 
entspannt der täglichen Arbeit 
nachgehen. Von Doreen Vallentin
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Wir bauen uns 
eine eigene KITA!

Autohaus 
Mochow

Pasewalker Str. 25a
17321 Löcknitz

Matthias Mochow
Inhaber

Tel.: + 49 (0) 39754 20839
Fax: + 49 (0) 39754 20856

matthias.mochow.ah-mochow@
partner.renault.de

www.mochow-loecknitz.haendlerrenault.de
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Burgturm in Löcknitz    Fotos: Touristeninformation LöcknitzNaturdenkmal „1000-jährige Eiche“
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Meisterbetrieb für Sanitär-& Heizungsinstallation
Andreas Zeipelt - Ueckermünder Str. 24 - 17375 Hoppenwalde 

Tel. 039779/29374

Mit einem neuen Jahr könntest Du einige Altlasten endlich 
hinter Dir lassen. Triff auch in der Partnerschaft Deine 
eigenen Entscheidungen, denn dies kann die Fantasie 
anregen. Der Januar wird sehr emotional!

Beginne Dich sportlich zu betätigen, damit das neue Jahr 
für Dich auch mit hoher Gesundheit starten kann. Beziehe 
Deinen lieben Partner mit ein – auch ihm tut Bewegung 
gut. 

Nimm Dir die Zeit, mit den Menschen in Deiner Umge-
bung zu sprechen und möglicherweise das neue Jahr 
zu planen. Mit Disziplin kannst Du Deine guten Vorsätze 
einhalten und Deinen Partner oder Kollegen überraschen.

Dinge und Situationen, die Dir bisher Unbehagen bereitet 
haben, wirst Du nun endlich lösen können. Im Januar 
2018 bekommst Du einige günstige Gelegenheiten, die 
Du besser nicht ungeachtet lassen solltest.

Es könnte sein, dass ein Monat der starken Gefühle für 
einige Löwe-Menschen bevorsteht. Agiere behutsam und 
achte auf Deine hitzige Art, die nicht immer gut für Erfolg 
sorgt. 

Zuverlässigkeit und Engagement stehen im Januar 2018 
bei Dir im Mittelpunkt. Wenn Du Dein Bestes gibst, wirst 
du dafür belohnt werden. Finanzen, Liebe oder Job – Du 
entscheidest selbst, worauf Du Dich konzentrierst.

Ausgeglichene Gefühle für die Waage? Nicht im Januar 
2018. Setze auf Deine harmonisierende Ader und sorge 
für Ordnung in Deinem Gefühlsleben!

Deine Mitmenschen stehen hinter Dir und unterstützen 
Dich beim Jahresanfang. Du musst aber selbst dafür 
arbeiten, dass die notwendigen Änderungen in Deinem 
Leben auch endlich eintreten können.

Ruhe dich nicht nur auf Deinen Lorbeeren aus! Vertraue 
immer Deinen Instinkten und lass Dich nicht zu sehr von 
Deinen Gefühlen leiten. Dann wirst Du die Hürden im 
Januar gut meistern. 

Verliere keine Zeit, sondern versuche Dein Leben schnell 
neu zu ordnen. Das neue Jahr bietet Dir die nötige Kraft 
und zeigt Dir bisher ungesehene Wege auf!

Halte Ausschau nach neuen Angeboten und Möglichkei-
ten, die sich für Dich als rentabel zeigen könnten. Leben 
heißt auch Chancen ergreifen.

Widder · 21.03 - 20.04

Das FUER UNS-Horoskop

Stier · 21.04 - 20.05

Zwillinge · 21.05 - 21.06

Krebs · 22.06 - 22.07

Löwe · 23.07 - 23.08

Jungfrau · 24.08 - 23.09

Waage · 24.09 - 23.10

Skorpion · 24.10 - 22.11

Schütze · 23.11 - 21.12

Steinbock · 22.12 - 20.01

Wassermann · 21.01 - 19.02

Fische · 20.02 - 20.03
Neue Bekanntschaften kannst Du in Liebe und Beruf 
für Dich gewinnen und überzeugen. Versuche in den 
Januar-Wochen Deinen bisherigen Weg zu überdenken. 
Schaue jedoch auch mit Stolz auf Getanes zurück.

Meisterbetrieb für Sanitär-& Heizungsinstallation
Andreas Zeipelt - Ueckermünder Str. 24 - 17375 Hoppenwalde 

Tel. 039779/29374

Auf zur Ü30-Party in
den Kulturspeicher!
Am 13. Januar ist es wie-

der soweit. Im Kulturspei-
cher darf die reifere Jugend 
die Hüften und das Tanzbein 
schwingen. Los geht es wie 
immer um 20 Uhr. Der Eintritt 
kostet 5 Euro. Und das Bes-
te ist: Die Gäste dürfen den 
Abend mit ihren Musikwün-
schen mitgestalten. So wird 
ein bunter Mix an Melodien in 

dieser Nacht das historische 
Gemäuer durchdringen. Mit-
zubringen ist ausschließlich 
gute Laune.  ubi

A
N

ZE
IG

EN

Bahnhofstraße 48-52 17379 Ferdinandshof

Tag & Nacht erreichbar 
Tel: 039778 2 29 15

-  Erd-, Feuer- und Seebestattungen
-  Erledigung aller Formalitäten
-  Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
-  Ausrichtung Ihrer Kaffeetafel
-  Haushaltsauflösungen

Es ist gesünder, 
zu hoffen und das 

Mögliche zu schaffen, 
als zu schwärmen 
und nichts zu tun. 

Gottfried Keller

www.bestattungsinstitut-dohnke.de
Ueckerstraße 110 | 17373 Ueckermünde 039771 2 23 91



TEIL XXI
Die Schwedenzeit dauerte in 

Altvorpommern vom Ende des 
Dreißigjährigen Krieges bis zum 
Frieden zu Stockholm, also von 

1648-1720. In diesen 72 Jahren 
bemühten sich die Schweden, die 
Wunden des Krieges zu heilen. Wie 

es wieder deutsches Land wurde, 
beschreiben wir in der kommen-
den Ausgabe der FUER UNS.

von damals und heute

Wie sah es zur Schwedenzeit 
(1648-1720) in Torgelow aus?
In der ersten „Beschreibung des 

Ampts (Amtes) Torgelow“ nach 
dem Kriege aus dem Jahre 1654 
heißt es u.a.: „Ist vor Zeiten ein 
Rittersitz gewesen und von ei-
nem vom Adel mit Namen Beh-
rend Muckerwitz erbaut........ist 
aber samt der schönen Kirche 
bei der kaiserlichen Zeit ganz 
abgebrannt und nichts als das 
Mauerwerk davon bestehen 
geblieben. In diesem Dorfe ha-
ben ehemals 12 Bauersleute 
gewohnt. Noch haben hier ge-
wohnt 2 Krüger. Jetzt ist nichts 
zu hoffen, weil niemand da ist.“

 Im Jahre 1654 war der Ort also 
menschenleer. Dann heißt es 
in der „Visitation aller Kirchen 
im Amt Torgelow oelege“ vom 
15.5.1664: „Obzwar die Kirche 
daselbst vor alters Mater (Mut-
terkirche) gewesen und ein 
Prediger allda gewohnt, so ist 
doch anno 1637, da solches Dorf 
ruiniert und die Kirche samt den 
Pfarrzimmer abgebrannt und 
verwüstet worden, allda weder 
Priester noch Zuhörer gewesen, 
dass also die Kirche samt dem 
Dorfe wüste geblieben.“ 

Nach dem Dreißigjährigen 
Krieg wurde das Amt Torgelow 
schwedische Domäne. Von 1654 
bis 1694 war es Privatbesitz der 
schwedischen Familie de la Gar-
die, später der Grafen Steenbock 
und Niels Bielke. Dieser, General-
gouverneur von Pommern und 
Generalfeldmarschall, musste es 
1694 gegen Entschädigung dem 
schwedischen Staat zurück-
geben, der es nun wieder als 
Domäne durch einen Amtmann 
verwalten ließ. Nach 1700 kam 
die Verwaltung des Amtes nach 
Ueckermünde.

1660 wurde Torgelow neu auf-
gebaut. Der Schwede Pontus de 
la Gardie brachte als Kolonisten 
(Kassäten), Einlieger, Krüger, 
Heidereiter u.a.  Livländer und 
Schweden hierher, deren Na-
men aus den Amtsakten und 
dem Kirchenbuch bekannt sind. 

Aus jener Zeit stammt eine ganz 
aus Holz gebaute Scheune in 
Torgelow Holländerei, die heute 
noch benutzt wird. Auch in Lie-
pe steht ein Wohnhaus ganz aus 
Holz errichtet, wie die Kolonis-
ten es aus ihrer Heimat kannten. 

Während der 72 Jahre, die, die 
schwedische Herrschaft in Alt- 
Vorpommern (zwischen Oder 
und Peene) dauerte, musste 
unsere Heimat drei Kriege über 
sich ergehen lassen.

Im Jahre 1655 brach zwischen 
Johann Kasimir von Polen, der 
Ansprüche auf die Krone Schwe-
dens erhob, und Karl X. Gustav 
von Schweden ein Krieg aus. 
Ueckermünde hatte wieder 
sehr unter den Durchzügen der 
Truppen, die zu dem polnischen 
Kriegsschauplatz zogen, und 
unter der Einquartierungslast 
zu leiden. Die starke Belegung 
mit Truppen ergab sich aus 
der zweifelhaften Haltung des 
Großen Kurfürsten von Bran-
denburg, der nicht wusste, ob 
er sich mit den Polen oder mit 
den Schweden verbünden soll-

te. Einige Erleichterungen traten 
ein, als er sich im Januar 1656 
den Schweden anschloss. Mit 
ihnen schlug er in Juli 1665 die 
Polen bei Warschau. Aber schon 
bald drangen polnische Scharen 
plündernd in das brandenburgi-
sche  Hinterpommern ein. Der 
Große Kurfürst schloss deshalb 
1657 mit den Polen den Frieden 
zu Wehlau (bei Königsberg). Das 
geschlagene schwedische Heer 
flutete über den schwedischen 
Anteil Pommerns in die Heimat 
zurück und richteten im Amt 
Ueckermünde große Verwüs-
tungen an.

Dem fliehenden schwedischen 
Heer folgten die Polen. Schon 
im August 1657 gingen sie über 
die Oder, eroberten Gartz, Pen-
kun und Pasewalk und drangen 
bis Anklam vor. Doch vor den 
Wällen und Mauern von Ue-
ckermünde holten sie sich eine 
Niederlage, und der Angriff, der 
am heftigsten vor dem festen 
Zwinger am Anklamer Tor tobte, 
wurde erfolgreich abgewiesen 
und dadurch die Stadt gerettet. 

Die Dörfer in unserem Gebiet 
hatten auch in diesem schwe-
disch-polnischen Krieg wieder 
furchtbare Leiden zu ertragen. 
Alle Bedrängten atmeten auf, als 
der Friede zu Oliva (bei Danzig) 
im Jahre 1680 diesem Morden 
ein Ende bereitete. Durch die-
sen Krieg wurde auch das Wirt-
schaftsleben in unserer Heimat 
wieder gründlich gestört. 

Auch in den folgenden Jahren 
sollten die unglücklichen Be-
wohner nicht zur Ruhe kommen. 
Als der Große Kurfürst auf der 
Seite des Kaisers gegen die Fran-
zosen kämpfte, stachelten diese 
die Schweden auf, in sein Land 
einzufallen. Sengend und plün-
dernd drangen sie 1674 in die 
Mark ein, wurden aber am 18. 
Juni 1675 bei Fehrbellin von den 
Brandenburgern zurückgeschla-
gen, die ihrerseits in Pommern 
reichlich Vergeltung übten. Die 
schwedischen Truppen suchten 
in Eilmärschen die Peene-Linie 
zu gewinnen. Das aufgegebene 
Gebiet fiel in die Hände des Gro-
ßen Kurfürsten, dessen Truppen 
die Städte besetzten darunter 
Pasewalk und Ueckermünde.

Die Brandenburger überschrit-
ten die Peene, eroberten Neu 
Pommern und setzten auf die In-
sel Rügen über. Durch den Frie-
den zu St. Germain en Laye bei 
Paris wurde der Große Kurfürst 
vom französischen König Lud-
wig XIV gezwungen, das erober-
te Vorpommern wieder heraus-
zugeben. Bei der Unterschrift 
des Friedensvertrages soll er ge-
sagt haben: „Möge dereinst das 
meinen Gebeinen der Rächer er-
stehen!“ Sein Enkel hat dann in 
dem zwanzig Jahre währenden 
Norddeutschen Krieg das Land 
zwischen Oder und Peene, also 
Alt-Vorpommern den Schweden 
abgenommen und seinen bran-
denburgisch-preußischen Staat 
einverleibt. Dadurch wurde un-
sere Heimat wieder deutsches 
Land.    fu

Torgelows älteste Gießerei - ca. 1700 
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Werden Ansprüche auf Un-
terhaltszahlungen für 

länger zurückliegende Zeiträu-
me geltend gemacht, ist neben 
einer möglichen Verjährung zu 
prüfen, ob diese Ansprüche ge-
gebenenfalls verwirkt sind. 

Das Recht zur Forderung von 
rückständigem Unterhalt ist 
dann verwirkt, wenn der Un-
terhaltsberechtigte es längere 
Zeit hindurch nicht geltend ge-
macht hat und der Unterhalts-
verpflichtete sich 
darauf eingerichtet 
hat – und nach dem 
gesamten Verhalten 
des Berechtigten 
auch darauf einrich-
ten durfte – dass der 
rückständige Unter-
halt auch in Zukunft 
nicht mehr geltend 
gemacht wird. 

U n t e r h a l t s z a h - 
lungen sollen zur 
Deckung eines aktu-
ellen Lebensbedarfs 
des Unterhaltsbe-
rechtigten dienen. Dies spricht 
für die Notwendigkeit, entspre-
chende Forderungen zeitnah 
geltend zu machen. Da ein Un-
terhaltsberechtigter also lebens-
notwendig auf den Unterhalt 
angewiesen ist, kann und darf 
der Unterhaltsschuldner auch 
mit der zeitnahen Durchsetzung 
dieser Ansprüche rechnen. Ge-
schieht dies nicht, kann die Ver-
wirkung der Unterhaltsrückstän-
de eingreifen. 

Von der Verwirkung erfasst 

werden diejenigen Ansprü-
che, die länger als 1 Jahr 
zurückliegen, denn bei Un-
terhaltsrückständen, die 
für eine mehr als 1 Jahr zu-
rückliegende Zeit geltend 
gemacht werden, wird dem 
Schuldnerschutz von der 
Rechtsprechung besondere 
Beachtung beigemessen. 

Die Verwirkung des An-
spruchs auf rückständigen 
Unterhalt kommt beispiels-

weise in Be-
tracht, wenn 
der Berechtigte 
nach einer bezif-
ferten Mahnung 
nicht weiter tä-
tig wird. Weiter-
hin, wenn der 
Berechtigte zur 
Ermittlung der Höhe 
des Unterhaltsan-
spruchs Auskunft 
zu den Einkom-
mensverhältnissen 
des Verpflichteten 
verlangt hat und 

bei Verweigern dieser Auskunft 
untätig bleibt bzw. nach erteil-
ter Auskunft seinen Unterhalts-
anspruch nicht beziffert. Auch 
wenn der Unterhaltsberech-
tigte eine Kürzung der Unter-
haltszahlungen widerspruchlos 
hinnimmt, kann Verwirkung 
eintreten. Gleiches gilt für den 
Fall, dass der Berechtigte seine 
Unterhaltsforderung freiwillig 
ermäßigt oder wenn der Berech-
tigte dem Unterhaltspflichtigen 
mitteilt, es solle zur Zeit kein Un-

terhalt verlangt werden. 
Wird allerdings lediglich der 

Mindestunterhalt für ein Kind 
geltend gemacht, werden an 
die Verwirkung strengere An-
forderungen gestellt. Der Ver-
pflichtete darf hier nicht davon 
ausgehen, dass das Kind auf den 
Mindestunterhalt nicht ange-
wiesen ist, vielmehr muss der 
Verpflichtete angesichts seiner 
gesteigerten Unterhaltspflicht 
gegenüber dem minderjährigen 
Kind grundsätzlich mit seiner In-
anspruchnahme rechnen. 

Zu beachten ist, dass die ein-
getretene Verwirkung bezüglich 
der Unterhaltsrückstände nicht 
zu einer Verwirkung des zukünf-
tigen Unterhaltes führt. Dieser 
kann nach wie vor geltend ge-
macht werden.

Um aber hinsichtlich des rück-
ständigen Unterhaltes keine 
Rechtsnachteile zu erleiden, 
sollte sich der Unterhaltsbe-
rechtigte stets um die zeitnahe 
Durchsetzung seiner Ansprüche 
– am besten mit anwaltlicher Hil-
fe – bemühen.
 
 Rechtsanwältin 
 Sophia Gülland

Unterhaltsanspruch verwirkt

Sophia Gülland, 
Fachanwältin für 
Arbeits- und 
Familienrecht
 Foto: Kanzlei

Welches Thema 
interessiert Sie? 

Sie haben ein recht-
liches Problem, das hier allge-

mein und anonym besprochen 
werden soll? Gern greifen wir 

es auf. 
Schreiben Sie uns:
info@haffmedia.de

Nach einer Trennung sollte zügig der Unterhaltsanspruch geregelt
und auch durchgesetzt werden - sonst kann er verfallen



Die Oktober-Ausgabe der FUER 
UNS reiste außerdem nach 
Thailand. Sven Borde aus Ue-
ckermünde hat sie in seinem 
Reisegepäck verstaut. Dort ist 
das Magazin prall gefüllt mit 
Informationen aus der Heimat 
keinesfalls im Koffer versauert. 
Die Urlauber vom Stettiner Haff 
zeigten der Zeitung das Land. 
Und sie haben natürlich nicht 
vergessen, ein Foto für unse-
re Leser zu machen, um ihnen 
herzliche Grüße zu senden. Sven 
Borde war in Thailand nicht 
allein unterwegs. Der Gesund-
heits- und Krankenpfleger ver-

brachte seinen Urlaub dort mit 
seiner Lebenspartnerin Nadin 
Haßelmann. Seit dem Urlaub ist 
sie sogar seine Verlobte. Herz-
lichen Glückwunsch!  Mit an 
Bord waren auch Sven Bordes 
Schwiegereltern in spe, Silke 
und Reiner Haßelmann. Sie sind 
beide ebenfalls in Ueckermün-
de zu Hause. Die Gruppe aus 
Deutschland schließlich kom-
plett machten Dirk Müller und 
Ratana Meyer aus Hamburg. Pla-
nen auch Sie eine Reise? Dann 
schicken Sie uns gern ihr Foto 
mit der FUER UNS - und zwar an 
info@haffmedia.de.  ubi 

Zum wiederholten Mal hatten 
Helga und Uwe Schley bei ei-
ner AIDA-Fahrt die FUER UNS 
im Koffer.  Diesmal ging es mit 
dem Kreuzfahrtschiff durch 
Mittelamerika. Tolle Schnapp-
schüsse sind so wieder entstan-
den. In Panama City halten sie 
die Novemberausgabe unseres 
Magazins auf diesem Bild in die 
Kamera. 

Zur Erinnerung: Die Schleys le-
ben heute in der Nähe von Nürn-
berg, halten aber rege Kontakt 

in die alte Heimat, also die Ue-
cker-Randow-Region. Beide sind 
bekennende AIDA- und FUER 
UNS-Fans! So hat sich die  Re-
daktion sehr gefreut, mal wieder 
von den beiden Abenteurern zu 
hören. Gern kann das Paar die 
FUER UNS auch weiterhin mit 
auf seine Urlaubsreisen nehmen 
und unserem Regionalmagazin 
die bunte weite Welt zeigen. 

Liebe Familie Schley, wir freu-
en uns also schon jetzt auf die 
nächsten tollen Fotos.  ubi

Sebastian Grapenthin und sei-
ne Familie haben die FUER UNS 
auf die Malediven entführt. Eine 
Reise in die Sonne. Die Eggesi-
ner flogen Ende Oktober dort 
hin und haben die FUER UNS in 
den Flieger mitgenommen. An 
einem herrlichen Strand ent-

stand dieses tolle Urlaubsfoto. 
Wir bedanken uns bei Sebastian 
Grapenthin, seiner Frau Sand-
ra sowie den beiden Söhnen 
Stanley und Sammy für diesen 
gelungenen Schnappschuss mit 
ihrem Regionalmagazin aus der 
Heimat. ubi

Thailand

Die FUER UNS geht um die Welt

Malediven Panama

Foto: privat
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team baucenter GmbH & Co. KG ist ein geschätzter Ansprechpartner für Handwer-
ker sowie Bauunternehmer und private Bauherren.
Wenn Sie eine vielseitige, abwechslungsreiche Aufgabe in einem soliden und expandie-
renden Unternehmen suchen, dann verstärken Sie unser Team ab dem 01.02.2018 als:

■  Kfm. Sachbearbeiter/-in (m/w) 
  für das Debitorenmanagement 

■  Mitarbeiter Lager (m/w)

Wir machen‘s möglich! www.team.de

team baucenter Eggesin

Die detaillierten Stellenbeschreibungen finden Sie unter www.team.de.

Bewerben Sie sich bis zum 15.01.2018 bei:
team baucenter GmbH & Co. KG
Sylvia Wegen  Pasewalker Straße 1  17367 Eggesin 
Telefon 039779 291 - 24  sylvia.wegen@team.de

Wir wachsen weiter!

Stellenangebot

das Café Goethe Palais bleibt aus betrieblichen

Gründen vom 8. bis 29. Januar 2018 geschlossen.  

Unsere Mitarbeiter werden sich in dieser Zeit unter

anderem für Sie schulen lassen, um Ihnen künftig noch 

mehr Wiener Kaffeekultur im schönen Seebad zu bieten. 

Ab 30. Januar dürfen sich unsere Kunden dann auf neue 

genussvolle Angebote in unserem Café freuen. Auch 

jene, die es etwas herzhafter mögen, können dann

bei uns ihre Gaumen verwöhnen lassen. 

Liebe Café-Besucher, wir wünschen Ihnen ein tolles 

neues Jahr. Mögen Sie Gesundheit, Freude und  Erfolg 

2018 begleiten! Für kleine glückliche Momente sorgen 

gern die Mitarbeiter unseres Cafés. 

Wir sagen Danke und freuen uns auch 2018 auf Sie!

Ihr Team des Goethe Café Palais

Goethestraße 2 • 17373 Ueckermünde • ✆ 039771 548010

Kronen-Apotheke Ferdinandshof
039778 2680

Brunnen-Apotheke Strasburg
039753 28280

Randow-Apotheke Eggesin
039779 21192

Adler-Apotheke Strasburg
039753 20272

Haff-Apotheke Ueckermünde
039771 23014

Eichen-Apotheke Pasewalk
03973 214071

Greifen-Apotheke Torgelow
03976 201591

Kreis-Apotheke Pasewalk
03973 210405

Apotheken-Notdienst
für Uecker-Randow

Adler-Apotheke Ueckermünde
039771 22672

Neue Apotheke am Markt Pasewalk
03973 20800

Sertürner-Apotheke Eggesin
039779 20590

Storch-Apotheke Pasewalk
03973 214373

Hirsch-Apotheke Ueckermünde
0171 2669394

Viktoria-Apotheke Torgelow
03976 202001

Randow-Apotheke Löcknitz
039754 20309

Marien-Apotheke Ueckermünde
039771 24475

Delphin-Apotheke Löcknitz
039754 517861

Der Notdienst beginnt wochentags um 18 Uhr und endet
um 8 Uhr. Samstags beginnt der Notdienst um 12 Uhr und 
endet Sonntag früh um 8 Uhr. Bis Montag 8 Uhr ist dann
der sonntägliche Notdienst für Sie da.
Die Angaben sind ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Notdienstnummer des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes

116 117 
sowohl aus dem Festnetz als auch 

aus allen Mobilfunknetzen kostenlos

schnell sauber vom Profi
Rohr- und
KanalreinigungHMS

24h-Notdienst
Tel.: 03976 - 25 65 616

4.01. / 13.01. / 22.01.
31.01.

3.01. / 7.01. / 13.01.
19.01. / 25.01. / 31.01.

8.01. / 17.01. / 26.01.

4.01. / 10.01. / 16.01.
22.01. / 28.01.

2.01. / 11.01. / 20.01.
29.01.

6.01. / 12.01. / 18.01.
24.01. / 30.01.

6.01. / 15.01. / 24.01.

1.01. / 9.01. / 15.01.
21.01. / 27.01.

1.01. / 10.01. / 19.01.
28.01.

5.01. / 11.01. / 17.01.
23.01. / 29.01.

5.01. / 14.01. / 23.01.

2.01. / 8.01. / 14.01.
20.01. / 26.01.

9.01. / 18.01. / 27.01.

3.01. / 12.01. / 21.01.
30.01.

3.01. / 7.01. / 13.01.
19.01. / 25.01. / 31.01.

7.01. / 16.01. / 25.01.

4.01. / 10.01. / 16.01.
22.01. / 28.01.

Sollten Sie dringend Medikamente am Abend oder in der 
Nacht benötigen, so können Sie sich an den Apotheken-
Notdienst wenden. Der diensthabende Apotheker hat
Verständnis für die Dringlichkeit Ihres Besuchs.
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Veranstaltungen
10 Uhr | Pasewalk | 4. Januar
Jahreseinklang 
 Arbeitslosentreff Pasewalk

4. JANUAR

19.30 Uhr | Torgelow | 18. Januar
Kabarett mit Annette Kruhl „Männer, die 
auf Handys starren“
Auch als Autorin hat sie sich einen Namen 
gemacht – u.a. für diverse TV-Come-
dy-Formate wie „Die Dreisten Drei“ und 
„Mensch Markus“.
Ueckersaal Torgelow

18. JANUAR

20 Uhr | Torgelow | 20. Januar
Heinz Rudolf Kunze „einstimmig“ 
(unplugged und solo)
Kunze steht allein auf der Bühne und klingt 
wie vier! Seine unzähligen erfolgreichen 
Ohrwurm-Hits wie „Dein ist mein ganzes 
Herz“, „Lola“, „Finden Sie Mabel“, „Aller 
Herren Länder“ oder „Leg nicht auf“ mach-
ten ihn berühmt und zu einer der Koryphä-
en deutschsprachiger Rockmusik.
Stadthalle Torgelow

20. JANUAR

16 Uhr | Torgelow | 21. Januar
Monika Hauff & Klaus-Dieter Henkler
50 Jahre Live - Die Jubiläumstournee
Oase - Haus an der Schleuse

21. JANUAR

Ueckermünde | 13. Januar
Wolfsnacht im Tierpark Ueckermünde
Tierpark

20 Uhr | Ueckermünde | 13. Januar
Ü30-Tanz
KULTurSPEICHER

13. JANUAR

MEDIZINFORUM

15.30 Uhr | Ueckermünde 
Der Auftakt für das Medizinforum 2018 „Ge-
sund am Stettiner Haff“ des Ueckermünder 
AMEOS Klinikum Ueckermünde findet am 
Mittwoch, 24. Januar, statt. Dieses Mal geht 
es um das Thema: „Lebensverlängernde 
Maßnahmen – Therapiezieländerung und 
Therapiebegrenzung in der Intensivmedi-
zin“. Dr. med. Rolf Jürgen Schröder, Che-
farzt der Abteilung für Anästhesie und In-
tensivmedizin, wird darüber referieren. Die 
Veranstaltung ist kostenlos und findet in der 
Historischen Bibliothek (Haus 1) statt. Eine 
Voranmeldung ist nicht notwendig. 

24. JANUAR Top
Tipp

Foto: Veranstalter

20 Uhr | Torgelow | 6. Januar
UER tanzt  
Stadthalle Torgelow

6. JANUAR

KAMMERORCHESTER

16 Uhr | Pasewalk 
Neujahrskonzert mit dem preußischen  
Kammerorchester Prenzlau
„Champagner ist ein Feuerkelch“
Der besonders stimmungsvolle Jahresauf-
takt mit Melodien von Lehár, Strauss und 
Kálmán. Lassen Sie sich vom Preußischen 
Kammerorchester berauschen!
Veranstalter: Stadt Pasewalk
Historisches U

Foto: Veranstalter

21. JANUAR Top
Tipp

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter



19.30 Uhr | Pasewalk | 2. Februar
Liederabend mit Britta Schwarz
Veranstalter: Musikverein Pasewalk e. V.
Aula Oskar-Picht-Gymnasium

2. FEBRUAR

Foto: Veranstalter

Starke Frauen von morgen

Im neuen Jahr veranstaltet die 
Volkshochschule jeden Monat 
eine Veranstaltung in Mönke-
bude.  Am  30. Januar 2018 in der 
Zeit von 16 – 17.30 
Uhr erfahren Sie 
im Haus des Gastes 
einen Reisebericht 
über die  „Norwegi-
sche Fjorde“.  Kos-
ten: 6 € 
Am 28. Februar von 
17 bis 18.30 Uhr 
gibt es Tipps für  „Sicher im In-
ternet“.   Kosten: 10 €
Anmeldungen für beide Veran-
staltungen bei der VHS oder  in 
der Touristinformation  Mönke-
bude  ( Tel. 039774 20323).

Der tägliche Wahnsinn: Arbeit, 
Familie, Haushalt… Geht es Ih-

nen auch so, dass Sie angesichts 
der vielen Verpflichtungen eige-
nes Wohlergehen oft vergessen? 
Beim Treffen im Haus des Gastes 

haben Sie die 
Möglichkeit ihre 
Erfahrungen mit 
Gleichgesinnten 
auszutauschen, 
sich neue Anre-
gungen zu holen 
oder einfach nur 
beim Kaffee net-

te Gespräche zu führen. Monat-
liche Treffen sind angedacht. Die 
Teilnehmerinnen können diese 
Treffen mitgestalten. Los geht 
es am 31.01.2018 um 18 Uhr mit 
einem Workshop zum Thema 
Stress. Tel. 0179 5040225  

 Kosten: 8 €

Zahlreiche Veranstaltungen im 
Haus des Gastes in Mönkebude

19.30 Uhr | Ueckermünde | 23. Februar
Lichterwanderung
Tierpark Ueckermünde

23. FEBRUAR

Foto: Veranstalter

Erlebniswelt im Winter

Die Erlebniswelt 
im Ueckermünder 
Haff-Center wächst 
und wächst. Nun rol-
len die kleinen Züge 
auch durch den Du-
cherower Bahnhof, 
mit dem die ehema-
lige Streckenführung 
n a c h e m p f u n d e n 
wurde. 

Regelmäßig öffnet 
der Modelleisenbahn-
club 50 2015 - 8 Ueckermünde 
e.V.  seine Türen in der Oststadt. 
Von Januar bis Mai ist die Er-
lebniswelt im Ueckermünder 
Haff-Center immer dienstags 
und donnerstags von 14 bis 
20 Uhr geöffnet. In den Ferien-
zeiten sind Sonderöffnungszei-

ten geplant. Die Hobby-Bastler 
freuen sich über interessierte 
Gäste - kleine und große Eisen-
bahnfreunde. Gern können sich 
Gruppen oder Schulklassen 
auch zu anderen Zeiten anmel-
den. 

Hartmut Baranowski 
Tel. 0160 94663137

Die Ueckermünder Eisenbahnfreunde 
mit verlängerten Öffnungszeiten

Luckower Straße 10B
17367 Eggesin

Tel:  039779 297181
Tel:  039779 29539

Mobil: 0172 31 84 726
Fax: 039779 29549

Mail: immobilienmaklerkontor@web.de
Web: immobilienmaklerkontor.de

Für Verkäufer keine Kosten!

Wir suchen ständig Häuser und 
Wohnungen für unsere Kunden.

Immobilien &
          Makler Kontor

Christel Pawlak
Ihre Immobilienmaklerin

19.30 Uhr | Torgelow | 1. Februar
Winterwunschkonzert mit dem Branden-
burgischen Konzertorchester Eberswalde
Ueckersaal Torgelow

1. FEBRUAR

Foto: Veranstalter
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Film-Höhepunkte
im Januar Tel: 039771 / 25950
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Lenny (Elyas M‘Barek), der fast 
30-jährige Sohn eines Herzspe-
zialisten, führt ein unbeschwer-
tes Leben in Saus und Braus. Fei-
ern, Geld ausgeben und nichts 
tun stehen bei ihm auf der Ta-
gesordnung. Als sein Vater ihm 
die Kreditkarte sperrt, hat er nur 
eine Chance, sein altes Leben 
wieder zurückzubekommen: Er 
muss sich um den seit seiner Ge-
burt schwer herzkranken 15-jäh-
rigen David kümmern. Dabei 

prallen zunächst zwei Welten 
aufeinander, denn Lenny, der 
Lebemann aus reichem Haus, 
unternimmt mit dem aus einer 
tristen Hochhaussiedlung stam-
menden David all die Dinge, 
die dieser schon immer erleben 
wollte – so wie luxuriös shoppen 
gehen und Sportwagen fahren. 
Doch schon bald stellt der sonst 
so verantwortungslose Lenny 
fest, dass er an dem todgeweih-
ten Teenager hängt. 

Auf den ersten Blick verbin-
det Luke (Til Schweiger) und 
Theo (Matthias Schweighöfer) 
nicht viel miteinander. Luke, ein 
GSG-10-Ermittler, beseitigt Pro-
bleme am liebsten mit roher Ge-
walt. Der schüchterne Theo, der 
endlich kein Schreibtisch-Poli-
zist mehr sein will, verlässt sich 
auf seinen scharfen Verstand. 
Und dennoch sind die beiden 
gegensätzlichen Männer zur Zu-
sammenarbeit gezwungen, als 
es gilt, die entführte Präsiden-
tentochter Mascha (Lisa Toma-

schewsky) zu befreien. Bei ihrer 
Rettungsaktion im Alleingang 
hinterlassen sie eine Spur der 
Verwüstung, machen keine Ge-
fangenen. Und trotzdem kom-
men sie gemeinsam mit der Ha-
ckerin Nicki (Anne Schäfer) einer 
Verschwörung auf die Spur – als 
sie entdecken, dass sich hinter 
der Entführung viel mehr ver-
birgt als eine reine Lösegeldfor-
derung…
Es erwartet die Zuschauer eine 
gut besetzte deutsche Acti-
onkomödie.

Vier Teenager entdecken beim 
Nachsitzen ein altes Videospiel, 
doch statt einem ungefährli-
chen Spaß vorm Fernseher wird 
das Quartett in die Dschungel-
welt von Jumanji gezogen! In 
dieser unwirtlichen Umgebung 
bekommen es die Schüler mit 
Nashörnern, schwarzen Mam-
bas und einer unendlichen Viel-
falt an Dschungel-Fallen und 
-Puzzeln zu tun – allerdings in 
den Körpern der Figuren des Ga-

mes. Der bescheidene Spencer 
wird zum Abenteurer Dr. Smol-
der Bravestone, Football-Spieler 
Anthony „Fridge“ Johnson zum 
Zoologen und Waffenspezialis-
ten Moose Finbar, It-Girl Bethany 
zum Kartografen/Kryptografen 
Shelly Oberon und die unsport-
liche Außenseiterin Martha zur 
Kämpferin Ruby Roundhouse. 
Um das Spiel zu gewinnen, müs-
sen sie allerlei gefährliche Aben-
teuer überstehen...

Dieses 
bescheuerte Herz

Hot Dog

Jumanji: Willkommen
im Dschungel
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Eggesiner Straße 9b 
17358 Torgelow

Tel.: 03976/23860
Fax: 03976/203196

typen-
o�ene

WerkstattService
Nutzfahrzeuge

Service
Keine Haftung bei Irrtum und Druckfehler. Zwischenverkauf vorbehalten. *inkl. Mwst.

Unser Auto des Monats
VW Golf VII 1.5 TSI ACT R-Line 6-Gang
EZ: 09/17, 1010 km, 110 kW (150 PS), Benziner, Deep Black Perleffekt, 
LED-Scheinwerfer, Licht-u. Regensensor, Bluetooth, Sitzheizung vorn, 
ParkPilot vorn u. hinten, Navi-Media, R-Line-Paket, Digitaler 
Radioempfang, Multifunktions-Lederlenkrad, Klimaautomatik, 
Tempomat, Scheiben getönt, LM-Felgen, u.v.m.
CO2  116g/km, Verbrauch innerorts 6,2 l/100km, außerorts 4,4 l/100km, 
kombiniert 5,1 l/100km, Effizienzklasse B

26.450€*
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3 2

2 1
4 7

5
6

3 5 6 7
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EINFACH

MITTEL

SCHWER

Zahlenpaare müssen mit Linien ver-
bunden werden. Diese dürfen über 
Eck gehen, aber müssen immer waa-
gerecht und senkrecht laufen. Dabei 
dürfen sich keine Linien überschnei-
den und jedes Feld darf nur 1 Linie 
haben. Alle freien Felder müssen 
ausgefüllt werden.

Originalfoto: D&F GmbH

Das FUER UNS Suchbild
Sudoku

Arukone

Suchen Sie die sieben Unterschiede!

ORIGINAL

FÄLSCHUNG

Lieber günstig sanieren als teuer investieren
Die D&F GmbH hat’s drauf! 

Sie planen eine  Dach- & Fassadensanierung? 
Dann rufen Sie an unter Telefon 03973 4359878 oder Handy 0176 62883151 oder Sie schreiben eine 
E-Mail: info@df-pasewalk.de oder Fax 03973 4359866 
Sie vereinbaren einen Termin. 
1. Wir begutachten Ihr Dach oder Ihre Fassade kostenlos.  
2. Sie erhalten ein Festpreisangebot inkl. aller anfallenden Kosten.  
3. Wenn gewünscht, sanieren wir Ihr Dach oder Ihre Fassade.  

D&F
DACH- & FASSADENSANIERUNG

GMBH D&F

3 8 5
1 7
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Eggesiner Straße 9b 
17358 Torgelow

Tel.: 03976/23860
Fax: 03976/203196

typen-
o�ene

WerkstattService
Nutzfahrzeuge

Service
Keine Haftung bei Irrtum und Druckfehler. Zwischenverkauf vorbehalten. *inkl. Mwst.

Unser Auto des Monats
VW Golf VII 1.5 TSI ACT R-Line 6-Gang
EZ: 09/17, 1010 km, 110 kW (150 PS), Benziner, Deep Black Perleffekt, 
LED-Scheinwerfer, Licht-u. Regensensor, Bluetooth, Sitzheizung vorn, 
ParkPilot vorn u. hinten, Navi-Media, R-Line-Paket, Digitaler 
Radioempfang, Multifunktions-Lederlenkrad, Klimaautomatik, 
Tempomat, Scheiben getönt, LM-Felgen, u.v.m.
CO2  116g/km, Verbrauch innerorts 6,2 l/100km, außerorts 4,4 l/100km, 
kombiniert 5,1 l/100km, Effizienzklasse B

26.450€*

ANZEIGE
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Das FUER UNS-Rätsel
Wer sich in der Uecker- 
Randow-Region richtig gut 
auskennt, für den sollte unser 
Kreuzworträtsel kein Problem 
sein. Bei den übrigen Fragen 
hilft diese Ausgabe unseres Ma-
gazins, das Sie mit Sicherheit 
wieder aufmerksam gelesen 
haben. Diesmal können sich die 
drei Gewinner über jeweils eine 

Freikarte für das Kabarett „die 
becker & Frau SIERP“ im Torge-
lower Ueckersaal freuen.  Spen-
diert werden die Karten von 
der Stadt Torgelow. Und seien 
Sie gewiss, es bleibt kein Auge 
trocken und die Lachmuskeln 
werden garantiert strapaziert.   
Wollen Sie zu den Glückspilzen 
gehören?  Dann schicken Sie uns 

einfach wie immer eine Mail mit 
dem richtigen Lösungswort an: 

gewinn@haffmedia.de oder 
eine Postkarte an: HAFF  
media GbR, Breite Str. 23, 
17358 Torgelow 

 Einsendeschluss ist der 
 15. Januar 2018.

FRAGEN:
1) Aus welcher amerikanischen 

Stadt stammt das „FUER UNS 
um die Welt“-Gewinnerfoto?

2) Welcher Verein feierte seinen 
10. Geburtstag? Torgelower ...

3) Wer ist unser FUER UNS-Ge-
sicht 2017? [Vorname]

4) Welches Ueckermünder Café 
hat eine Schönheitskur ver-
passt bekommen? Café ...

5) Welcher Ueckermünder Markt 
feiert im Februar 15-jähriges 
Bestehen?

6) Womit wurde Harald Winter 
vom Land ausgezeichnet?

7) Für welchen Slogan ist Löcknitz 
bekannt? ... am See

8) Welcher Südtiroler Liederma-
cher singt am 27.01. wieder im 
KULTurSpeicher? Dominik ...

9) Welcher Ort hat 777 Jahre zum 
Thema der Faschingsfeten?

10) Welches Vergnügen gibt‘s am 
21.01. und 18.02. in Mönke-
bude? Winter...Vergnügen

11) Welche Ueckermünder Kicker 
legen Tausende Kilometer 
zurück? FSV ...

12) Welche Torgelower Vermitt-
lungsagentur sorgt für einfühl-
same Hilfe für zu Hause?

13) Wie heißt ein Eggesiner Friseur 
mit über 60 Jahren Familien- 
tradition?

14) Welcher Stargast kommt zu 
den Torgelower Festtagen? 
Ben ...

15) Wo findet in Ueckermünde am 
13.01. eine Ü30-Party statt?

16) In welchem kommenden Kino-
film spielt Matthias Elyas M’Ba-
rek mit? Das bescheuerte ...

LÖSUNG:
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Das Magazin FUER UNS wird 
herausgegeben von
HAFF media GbR
Breite Str. 23 | 17358 Torgelow

Persönlich haftende Gesellschafter
Silvio Wolff | Stefan Wolff
Telefon: 03976 2892137
Mail: info@haffmedia.de  
www.haffmedia.de

Steuernr. 084/155/22550

Auflage: ca. 15.000 Exemplare
Verbreitung: Uecker-Randow
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH
 Mühlbachstr. 7 | 71522 Backnang

Verantwortlich für den Inhalt nach § 55 
RStV sind Silvio Wolff und Stefan Wolff 
(Adresse s.o.)

Die Redaktion behält sich das Recht der 
auszugsweisen Wiedergabe von Zuschrif-
ten vor. Veröffentlichungen müssen nicht 
mit der Meinung der Redaktion überein-
stimmen. Das Magazin enthält Fotos und 
Grafiken von pixabay und graphicstock. 

Die in diesem Magazin veröffentlichten 
Inhalte und Werke unterliegen dem Urhe-
berrecht. Jede Weiterverwertung bedarf 
einer vorherigen schriftlichen Einwilligung 
des Autors bzw. Urhebers.

Die AGBs unter www.haffmedia.de

✆  0172 714 7975
✉  s.wolff@haffmedia.de

✆  0172 540 9552
✉  d.vallentin@haffmedia.de

✆  0159 03 89 5163
✉  r.plueckhahn@haffmedia.de

✆  03976 2892137
✉  d.krueger@haffmedia.de

✆  0170 475 1533
✉  u.bilaczewski@haffmedia.de

DAS HAFF MEDIA TEAM
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R E N É
PLÜCKHAHN

D O R E E N
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FUER UNS
Auslegestellen
im Überblick

Ueckermünde:
• Touristeninformation
• Tattoo Cabinet
• Reisebüro Pommern Tourist
• Kino
• Gaststätte »Zur Zitterbacke«
• nahkauf, Ueckermünde-Ost
• Tierpark
• EDEKA Markt / dm Markt 

Eggesin:
• Stadtverwaltung/Rathaus
• Buch- und Zeitschriftenhaus 

Walter Graupner 

Torgelow:
• Stadtverwaltung/Rathaus
• Touristeninformation
• TGW/Geschäftsstelle
• EDEKA Markt

Heinrichswalde:
• Brunis Textilshop 

Mönkebude:
• Eisdiele Bade
• Salzgrotte Balance
• Touristeninformation

Leopoldshagen:
• Verkaufsstelle Zahl

Ferdinandshof:
• Blumenhaus Lewerentz
• Seifenmeister Bernado 

Neidnicht 

Pasewalk:
• EDEKA Markt
• Schreib-Eck Teske
• Stadtinformation 

Penkun:
• Gudruns Blumenparadies

Jatznick:
• Postfiliale 

Löcknitz:
• Stadtverwaltung 

Strasburg:
• Rathaus/Touristeninfo
• Schullandheim Gehren

Zudem in Bäckerei 
Reichau-Filialen, 
Getränke Brückner Filialen, 
in Friseur- und Kosmetik 
Elegant-Geschäften und in 
den Geschäftsstellen der 
Sparkasse Uecker-Randow.
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BILDERRÄTSEL
• ein weiteres Fenster
• Namensschild ist auf der 

anderen Seite neben der Tür
• Schatten der Lampe fehlt
• Die Tonne ist grün
• Baumspitze fehlt
• Hausnummer auf der rechten 

Wand fehlt
• Schornstein ist rot

Die nächsten Ausgaben 
erscheinen jeweils zu 
Beginn des Monats.

REDAKTIONSSCHLUSS 
Februarausgabe
17. Januar

Märzausgabe
14. Februar

Aprilausgabe
14. März



JETZT  
BEWERBEN!

Vitanas Senioren Centrum Am Tierpark   
Am Tierpark 6 | 17373 Ueckermünde
( (039771) 201 - 0 | c.schmidt@vitanas.de | www.vitanas.de/amtierpark

Für unser Vitanas Senioren Centrum Am Tierpark in Ueckermünde  
suchen wir zum nächstmöglichen Termin engagierte 

Pflegefachkraft | Altenpfleger 
Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w)
unbefristet in Vollzeit im Umfang von 40 Stunden/Woche.

Das bieten wir Ihnen:
• Herzliche Arbeitsatmosphäre
• Offene, lebendige Kommunikation
• Sicherer Arbeitsplatz in einem etablierten Unternehmen
• Vielfältige Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten
• Wertschätzung für Ihre Leistung
• Freiwillige Gratifikationen, wie z.B. Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld
• Jubiläumsprämien | Leistungsprämien
• Mitarbeiterorientierte Dienstplangestaltung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Fragen beantwortet Ihnen Christine Schmidt 
(Centrumsleiterin) vorab auch gerne telefonisch oder per Mail.

VOLL BUNT. 
VOLL HERZLICH.
VOLL VITANAS.



AUTOHAUS GRIMM GMBH
in Torgelow & Ueckermünde

✔ Kompetent   ✔ Fair   ✔ Familiär

www.grimm-auto.de

31.01.2018.

D I E  N E U E

L I M O U S I N E

Kraftstoffverbrauch Civic Limousine in l/100 km: innerorts 7,8–7,4; außerorts 
4,8–4,7; kombiniert 5,8–5,7. CO2-Emission in g/km: 132–130. (Alle Werte 

gemessen nach 1999/94/EG.) Abb. zeigt Sonderausstattung.

INKLUSIVE 5 JAHRE GARANTIE

FINANZIERUNGSBEISPIEL1),2)

UVP Civic Limousine 1.5 Comfort € 25.520,00

Wartungspaket3) € 399,00

Anschlussgarantie3) (2 Jahre) kostenlos

My Honda3) kostenlos

Finanzierungspreis € 25.919,00

Laufzeit (Monate) 48

Gesamtfahrleistung (km) 40.000

Anzahlung € 6.311,26

Nettodarlehensbetrag € 19.607,74

Gesamtbetrag € 20.894,40

Effektiver Jahreszins 1,99 %

Sollzins, p. a. gebunden  
für die gesamte Laufzeit 1,99 %

Monatliche Rate (47 x) € 169,–

Schlussrate € 12.951,40

Bearbeitungsgebühren € 0,00

1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Honda 
Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222–224, 60314 
Frankfurt am Main, auf Basis der unverbindlichen 
Preisempfehlung von Honda Deutschland. 
2) 3-Optionen-Kredit, am Ende der Laufzeit Begleichung
des Restbetrages oder Finanzierung der Restsumme oder 
Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rückkaufbedingungen). 
3) Mobilität, Wartung und Garantie gemäß den Honda 
Mobilitätspaketbedingungen. Ein Serviceangebot von 
Honda Deutschland in Kooperation mit der Honda Bank 
GmbH, Hanauer Landstraße 222-224, 60314 Frankfurt am 
Main; nur in Verbindung mit einer Fahrzeugfinanzierung 
über die Honda Bank.
Angebote gültig für Privatkunden bis 31.01.2018;  
bei allen teilnehmenden Händlern.

inkl. Mobilitätspaket 3)

mtl. schon ab 1)

€ 169,– 

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

Einladung zum Honda Frühstück und 
Suzuki Neujahrsbrunch am 20.01.2018


